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Liebe Ottensheimerinnen und Ottensheimer!

Aufeinander zugehen, gemeinsam etwas gestalten, nicht hin-
tergehen, ehrlich zu sein – unter diesem Motto hatte ich meine 
Vorstellung für das Jahr 2020 begonnen, doch es ist schwierig 
im politischen Leben. 

Kultur – Veranstaltungssaal – Postsaal – Gemeinde – 
Veranstaltungszentrum 
Was soll es werden, wo soll es entstehen, was soll dort stattfin-
den, wie ist es finanzierbar – ist das die Aufgabe der Gemeinde? 
Tatsache ist: Wir brauchen in Ottensheim eine Stätte, wo mul-
tifunktionale Veranstaltungen stattfinden können, die mög-
lichst viele Vereine beheimatet und natürlich auch finanzierbar 
sein muss. Der Standort ist hierbei natürlich von großer Bedeu-
tung: im Zentrum, leicht erreichbar, barrierefrei, … Um das alles 
abdecken zu können, müssen Gespräche und Verhandlungen 
geführt werden. Daher lade ich alle politischen Vertreter*innen 
und natürlich die Bevölkerung zu konstruktiven Gesprächen 
ein, um dies zu erarbeiten.

Projekt Sportstättenkonzept
Wie bereits in der letzten Ausgabe berichtet, wird gemeinsam 
mit der Firma Conos ein Pflichtenheft für die Sportstätten-Ent-
wicklung in Ottensheim auf Grundlage von Experteninterviews, 
Einbindung der Bevölkerung und verschiedenen Arbeitsrunden 
erarbeitet. In diesem Konzept sollen alle Sportstätten (Donau-
halle, Freianlagen, Regatta-Zentrum, Rodlsportplatz) mitbe-
dacht werden. Rund um die Halle (Donausportzentrum) soll es 
zu einer Aufwertung der Anlage kommen, die eher langfristig zu 
finanzieren sein wird. Das Hauptaugenmerk wird zunächst auf 
die Sanierung und den Umbau der Donauhalle gelegt.

Die Vorschläge des Planungsteams sind folgende: 
• Bündelung von Ballsport, Tischtennis und der TSV Büros 

beim Donauzentrum und Nutzungsentflechtung mit Turn-
sport und Judo Verein. 

• Die Errichtung einer zusätzlichen Ballsporthalle als Teil-
Aufbau auf der nördlich Seite der Donauhalle mit direkter 
Anbindung. 

• Forcieren des Tennisbetriebs als sichere Einnahmequelle. 
• Räumliche Umfunktionierung des Saunabereiches.
• Gestaltung eines neuen Eingangsbereiches auf Grundlage 

eines attraktiven Außen- und Vorplatzkonzeptes, hierbei 
wird die Lage der Squash-Boxen zu überdenken sein. 

• Generalsanierung des Sanitärbereichs und der Infrastruktur.
• Sanierung des Hallendaches und eine neue Wegeführung 

bei den Außenanlagen. 

• Neupositioniernung der Gastronomie und Verlegung des 
Gastgartens Richtung Donau. 

Die Umsetzung soll in einem Zeitrahmen von zehn Jahren erfol-
gen. Der nächste Schritt ist die Erstellung des Raumprogram-
mes. Dazu wird es einen Arbeitskreis aus TSV-Vertretern, Archi-
tekten und Sportstättenplanern geben. Mit einem Projektan-
satz und einer Machbarkeitsstudie werden wir anschließend 
beim Land O.Ö. wegen einer Finanzierungsmöglichkeit vor-
sprechen.

Hochwasserschutz
Auf meine Anfrage zum Stand der bereits beauftragten Planun-
gen beim Büro Dr. Lang für den Ottensheimer Hochwasser-
schutz haben wir folgende Auskunft erhalten: Für die Planung 
des Hochwasserschutzes werden derzeit intensive Grundlagen-
recherchen durchgeführt. Die Erhebung der Einbauten für die 
Brückenbauwerke am Bleicherbach und die Detailvermessung 
der Trasse der geplanten Hochwasserschutzmaßnahmen wur-
den bereits durchgeführt und werden im Moment in die Plan-
unterlagen eingearbeitet. Die Fertigstellung des geotechni-
schen Gutachtens wird noch im März 2020 erwartet. Für die 
Baulose Höflein und Gewerbegebiet wird derzeit ein Erkun-
dungsprogramm zusammengestellt. Nach der Auswertung der 
Bodenerkundungen werden die geohydraulischen und erdstati-
sche Berechnungen für das geotechnische Gutachten durchge-
führt.

Hundehaltung
Erneut möchte ich alle Hundehalterinnen und – halter darauf 
hinweisen, dass es im Gemeindegebiet von Ottensheim keine 
ausgewiesene Hundefreilaufzone gibt. Es gilt daher die Leinen 
und/oder Maulkorbpflicht! Außerdem sind Hunde von Spielflä-
chen für Kinder fern zu halten und Vorfälle mit wildernde Hun-
den werden ausnahmslos zur Anzeige gebracht! Ich möchte 
hiermit an das Verantwortungsgefühl der Hundehalterinnen 
und –halter appellieren, um ein gutes Miteinander in unserem 
schönen Ort zu erhalten.

Ihr Bürgermeister
Franz Füreder

Sprechtage des Bürgermeisters: 
Jeden Donnerstag von 16 bis 18 Uhr oder gegen Voranmeldung

Franz Füreder
Bürgermeister
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Bericht aus dem Gemeinderat: Sitzungen vom 16.12.2019 und 3.2.2020
Renate Gräf M. A. MA

Voranschlag 2020
Der Voranschlag für das Finanzjahr 2020 ist der erste Voran-
schlag, der nach den Bestimmungen der Voranschlags- und 
Rechnungsabschlussordnung 2015 (VRV 2015) zu erstellen ist. 
Dabei waren auch die landesrechtlichen Grundlagen an die VRV 
2015 anzupassen. So wurde die Oö. Gemeindeordnung 1990 (Oö. 
GemO 1990) novelliert und es wurde anstelle der bisher gelten-
den Oö. GemHKRO mit der Oö. Gemeindehaushaltsordnung 
(Oö. GHO) eine neue und modernere Regelung geschaffen. 

Ergebnis zum nachhaltigen Haushaltsgleichgewicht: 
Finanzierungsrechnung Einzahlungen Auszahlungen 2020
Operative Gebarung 11.233.800,00 9.975.300,00
Investive Gebarung 1.826.200,00 2.576.800,00
Finanzierungstätigkeit 305.000,00 987.300,00
Zwischensumme 13.636.000,00 12.836.800,00
-abzüglich investive 
Einzelvorhaben 3.078.300,00 2.279.100,00
Summe 10.557.700,00 10.557.700,00

Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit: + 0,00. 
Das Budget ist somit ausgeglichen, es konnten allerdings keine 
Rücklagen gebildet werden. 

Ergebnishaushalt: Nettoergebnis nach Zuweisung und Ent-
nahme von Haushaltsrücklagen
 VA 2020 VA 2021 VA 2022 VA 2023 VA 2024
 84.300,00 576.800,00 513.800,00 593.000,00 778.000,00

Ein nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht liegt vor, wenn 
a) im Finanzierungshaushalt die Liquidität der Gemeinde ge-
geben ist,
b) im Ergebnishaushalt das Nettoergebnis mittelfristig (fünf 
Jahre) ausgeglichen ist und
c) die Gemeinde ein positives Nettovermögen aufweist.

Mittelfristiger Finanzplan (MFP) – 2020-2024
Im Zusammenhang mit der „Gemeindefinanzierung NEU" 
kommt dem MFP im Hinblick auf die Realisierung künftiger in-
vestiver Einzelvorhaben eine wesentliche Bedeutung zu. Der 
MFP muss die Prioritätenreihung der investiven Einzelvorhaben 
und den Nachweis der verfügbaren Eigenmittel der Gemeinde 
abbilden.
Die Beantragung von Bedarfszuweisungen für investive Einzel-
vorhaben ohne entsprechende Prioritätenreihung im MFP ist 
nicht möglich. Die Prioritätenreihung von investiven Einzelvor-
haben während des Finanzjahres kann nur durch Gemeinde-
ratsbeschluss abgeändert werden. 
Der Gemeinderat hat folgende Prioritätenreihung festgelegt: 

Reihung  Vorhaben MFP 2020–2024 Gesamtkosten €
1 Neubau Kindergarten 2.100.000
2 Produktionsküche 700.000
3 Sanierung Donauhalle 2.500.000
4 Sozialzentrum 80.000
5 Erweiterung LMS (Musikprobenlokal) 1.315.200

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger!
DIE SICHERHEIT DER BEVÖLKERUNG 
HAT OBERSTE PRIORITÄT!

Um der hohen Ansteckungsgefahr des 
Coronavirus COVID-19 entgegenzuwirken 
und eine schnelle Ausbreitung zu verhin-
dern, werden wir in Ottensheim alle emp-
fohlenen und verordneten Maßnahmen 
beachten.
Bitte überlegen Sie in den kommenden 
Wochen genau, was wirklich dringend 
und unaufschiebbar ist. Damit sind auch 
Behördengänge gemeint – nicht zuletzt 
zum Schutz unserer Mitarbeiter*innen. 
Die Gemeindeverwaltung ist telefonisch 
unter 07234 82255-0 und per Mail 
( gemeinde@ottensheim.ooe.gv.at) er-
reichbar und es können in dringenden 
Fällen Termine vereinbart werden. Wenn 
Sie Hilfe oder Unterstützung benötigen 
(Einkauf, Versorgung mit Essen, sonstige 

Besorgungen), zögern Sie nicht uns zu 
kontaktieren.

Absage von Veranstaltungen
Aufgrund des Versammlungsverbotes fin-
den derzeit keine Veranstaltungen statt!

Covid-19 als Pandemie eingestuft
Auch wenn es Ihnen subjektiv gut geht, 
so können Sie doch den Virus übertragen. 
Bitte schützen Sie besonders gefährdete 
Personen, indem Sie in nächster Zeit den 
Kontakt zu älteren, kranken und schwa-
chen Menschen nach Möglichkeit ver-
meiden.

Achten Sie auf aktuelle Informationen 
der öffentlich-rechtlichen Medien im 
TV, Radio und Internet. 
Der persönliche Beitrag jedes Einzelnen 
von uns ist notwendig, um schärferen 
Maßnahmen vorzubeugen. Die weitere 

Entwicklung ist ungewiss und wird täg-
lich neu bewertet. Wir können Ihnen ver-
sichern, dass wir als Gemeindeverant-
wortliche in dieser Krisensituation ge-
meinsam mit unseren Mitarbeiter*innen 
und den Blaulichtorganisationen profes-
sionell und besonnen vorgehen, zum 
Wohle unserer Gemeinde.

Es besteht kein Grund zur Panik, aber 
wir alle müssen diese Ausnahmesituati-
on ernst nehmen.

www.ottensheim.eu
www.sozialministerium.at
www.ages.at
www.bmi.gv.at 

AGES 24-Stunden-Hotline: 0800 555 621 
Wenn Sie Symptome aufweisen oder be-
fürchten erkrankt zu sein, bleiben Sie zu 
Hause und wählen Sie bitte 1450.
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6 Vereinshaus 30.000
7 Hochwasserschutz 1.018.000
8 Sportplatz Tribüne/Turnhalle 500.000
9 Planung Gemeindestraßenbau 15.000
10 Straßenbau Feldstraße 100.000
11 Straßenbau 100.000
12 Straßenbeleuchtung 95.000
13 Sanierung Straßenbrücken 20.000
14 Wasserversorgung – Sanierung 90.000
15 Park & Ride 15.000

Hebesätze und Gebühren 2020
Neben dem Budget wurden auch die Hebesätze der gemeinde-
eigenen Steuern und Gebühren für 2020 festgelegt. Die Abga-
ben und Steuerhebesätze blieben gegenüber dem Finanzjahr 
2019 unverändert und betragen wie folgt: 

Hebesätze der Gemeindesteuern
Grundstücke für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (A) 
mit 500 v.H. des Steuermessbetrages
Grundsteuer für Grundstücke (B) mit 500 v.H. des Steuermess-
betrages 

Hundeabgabe: 50 Euro für jeden Hund
Hundeabgabe für Wachhunde und Hunde die zur Ausübung 
eines Berufes oder Erwerbes notwendig sind: 20 Euro für jeden 
Hund

Lustbarkeitsabgabe Je Wett-Terminal und angefangenem 
 Kalendermonat der Aufstellung: 200 Euro

Abfallgebühren 2020
Aufgrund der Erhöhung verschiedener Kostenkomponenten, 
zum Teil auch indexbedingt, war die Anhebung der variablen 
Gebühr beim Restabfall um rd. 6 % notwendig. Somit ergibt 
sich eine Gebührenerhöhung von durchschnittlich 4,3 % der 
Jahresgebühr. Die Grundgebühr wurde unverändert belassen. 
Die Bioabfallgebühren sowie die Gebühren für die Kompostier-
anlage erfahren entsprechend der Indexanpassung eine Erhö-
hung von 2,0 %. 
Wasser- und Kanalbenützungsgebühren
Die Wasser- und Kanalbezugsgebühren wurden gemäß der 
vom Land Oö. festgesetzten Mindestgebühren erhöht. Die Was-
serbezugsgebühr beträgt somit 1,59 Euro pro m3 excl. Ust. (an-
stelle 1,56 Euro), die Kanalbenützungsgebühr beträgt 3,91 Euro 
excl. Ust. (anstelle 3,83 Euro). Die Wasser- und Kanalanschluss-
gebühren wurden entsprechend der Valorisierung nach dem 
VPI um rd. 2 % angehoben.

Förderwesen
• Dem Fotoclub Ottensheim wurde eine Projektförderung in 

der Höhe von 3.000 Euro zuerkannt.
• Der Gemeinderat beschloss eine Jahresförderung 2020 in 

der Höhe von 3.500 Euro an den Verein UDO, Sektion Touris-
mus, die vorzeitig im Jahr 2019 ausbezahlt wurde.

• Infolge der Betriebsneugründung in Ottensheim wurde der 
„Sturm KG“, Gewerbepark 4, 4100 Ottensheim, eine Wirt-
schaftsförderung zuerkannt. Abhängig von der entrichte-
ten Kommunalsteuer werden Förderbeträge über einen 

Zeitraum von drei Jahren gewährt, wobei im ersten Jahr 
75 %, im zweiten Jahr 50 % und im dritten Jahr 25 % der ent-
richteten Kommunalsteuer vergütet werden.

Verordnungen/Verträge
• Die Abfall- Wasser- und Kanalgebührenordnung der Markt-

gemeinde Ottensheim sowie die Verordnung für den „Zu-
schlag zur Freizeitwohnungspauschale“ wurden aufgrund 
inhaltlicher Änderungen neu erlassen. Die Verordnungen 
sind unter www.ottensheim.eu abrufbar. 

• Der Gemeinderat hat eine Neuverpachtung von landwirt-
schaftlich genutzten Grundstücken im Bereich Streuobst-
wiesen bzw. Wasserschutzgebiet beschlossen. 

• Der Gemeinderat hat einen Vertrag mit dem Verein MAS Alz-
heimerhilfe für die Nutzung des ehemaligen Tourismusbü-
ros im EG des Markgemeindeamtes Ottensheim abge-
schlossen. Der Raum wird dienstags, donnerstags und frei-
tags zu einer monatlichen Miete von 100 Euro für 
Gruppentrainings und Beratungstermine mit Klienten zur 
Verfügung gestellt. 

• Der Gemeinderat hat dem Verkauf bzw. der kostenfreien Ab-
tretung von Teilgrundstücken aus öffentlichem Gut im Be-
reich Höflein im Ausmaß von insgesamt 60 m² sowie dem 
Verkauf eines Teilgrundstücks mit 27 m² im Bereich Lang-
wies zugestimmt. Weiters beschloss er unentgeltliche Ab-
tretungen von Teilflächen ins öffentliche Gut im Ausmaß 
von 20 m² im Bereich Niederottensheim sowie von 52 m² im 
Bereich Ecke Jörgerstraße/Bahnhofstr. 

Finanzangelegenheiten/Auftragsvergaben
• Der Gemeinderat hat einen Kassenkredit in der Höhe von 

höchstens 2.636.000 Euro mit variabler Zinsanpassung mit 
einem Aufschlag von 0,41 Prozentpunkten auf den 12-Mo-
nats-EURIBOR bei der Allgemeinen Sparkasse Oö. aufge-
nommen. 

• Für die FF-Höflein hat der Gemeinderat im November 2019 
dem Ankauf eines Löschfahrzeugs (MAN TGM 
15.290/3950/4x4; Euro 5) in der Grundausstattung um 
320.418,02 Euro inkl. USt. zugestimmt. Nun erfolgte ein 
Nachtrag zum Ankauf einer Zusatzausstattung in der Höhe 
von 48.109,61 Euro inkl. USt.

Sonstiges
• Der Kulturpreis 2020 der Marktgemeinde Ottensheim wur-

de Herrn Professor Wolfgang Stifter zuerkannt. Mit der Ver-
leihung des Kulturpreises 2020 soll sein jahrelanges, künst-
lerisches Schaffen gewürdigt werden. 

• Aufgrund des Vorschlages der Kommandos der Freiwilligen 
Feuerwehren Ottensheim hat der Gemeinderat Feuerwehr-
Verdienstmedaillen an verdiente Feuerwehrmitglieder ver-
liehen.

• Den Prüfberichten des Prüfungsausschusses vom 18.11.2019 
und 13.01.2020 wurde vom Gemeinderat die Zustimmung 
erteilt.

• Der Gemeinderat beschloss Bebauungsplanänderungen im 
Bereich „Am Hochfeld“, Förgenfeldsiedlung, Linzer Straße, 
Marktplatz und Gewerbepark sowie Flächenwidmungs-
planänderung im Bereich „Weingarten-Ost“, „Casagrande“ 
und Keplerstraße.
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Stellenausschreibungen der Marktgemeinde Ottensheim

Neu in der Bauabteilung: Daniel Roitner-Ganglberger

Wir suchen zur Unterstützung unserer 
schulischen Nachmittagsbetreuung 
eine/n 
PÄDAGOGEN/IN FÜR 
EINE NABE-GRUPPE 
mit einem Beschäftigungsausmaß  
von 23 Wochenstunden. 

Aufnahmevoraussetzungen 
• die erfolgreiche Ablegung der Reife- 

und Diplomprüfung für Kindergärten 
und Horte gemäß § 98 Abs. 1 SchOG 
oder 

• die erfolgreiche Ablegung der Reife- 
und Diplomprüfung für Sozialpädago-
gik gemäß § 106 SchOG oder

• die erfolgreiche Ablegung der Diplom-
prüfung im Rahmen eines Kollegs ge-
mäß § 95 Abs. 3a oder § 103 Abs. 3 
SchOG oder

• der erfolgreiche Abschluss eines Lehr-
amtsstudiums oder

• der erfolgreiche Abschluss einer sons-
tigen pädagogischen Ausbildung

Wir bieten 
• einen Dienstvertrag als Vertragsbe-

dienstete/r nach den Bestimmungen 
des Oö. Gemeinde-Dienstrechts- und 
Gehaltsgesetzes 2002 (Oö. GDG 2002 
idgF). Entlohnung in der Funktions-
laufbahn GD 17.EB.

• Dienstbeginn ist ehest erwünscht.

Den vollständigen Ausschreibungstext 
finden Sie auf unserer Homepage. 
Nähere Auskünfte erteilen Ihnen gerne: 
ALin  Renate Gräf, Tel. 07234/82255-14 oder 
 Sabine Fraundorfer, Tel. 0664/88191215
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis 
spätestens 03.04.2020

Wir suchen weiters eine/n 
MITARBEITER/IN FÜR 
DEN FINANZBEREICH 
mit einem Beschäftigungsausmaß  
von 30 Wochenstunden. 

Ihre Aufgaben: 
• Abwicklung Zahlungsverkehr
• Kassenführung
• Kontierung der Rechnungen 
• Lieferschein- und Rechnungskontrolle
• Gebührenabrechnungen
• Schriftverkehr im Zusammenhang 

mit den vorstehenden Tätigkeiten

Ihr Profil
• Absolvent/in einer Handelsakademie, 

Handelsschule, HLW o.Ä. oder Ausbil-
dung als Bürokauffrau/Bürokauf-
mann bzw. in einem verwandten Lehr-
beruf (die fachliche Ausbildung kann 
durch langjährige berufliche Erfah-
rung im Büro- oder Verwaltungsbe-
reich ersetzt werden) 

• sehr gute EDV-Kenntnisse (Office und 
eventuell GEMDAT-Programme)

• Genauigkeit, Flexibilität

Wir bieten
• Abschluss eines Dienstvertrages als 

Vertragsbedienstete/r nach den Be-
stimmungen des Oö. Gemeinde-
Dienstrechts- und Gehaltsgesetzes 
2002 (Oö. GDG 2002 idgF) 

• Entlohnung in der Funktionslaufbahn 
GD 20.3 

• Flexible Arbeitszeit
• Dienstbeginn ist mit September 2020 

erwünscht. 

Den vollständigen Ausschreibungstext 
finden Sie auf unserer Homepage. 
Nähere Auskünfte erteilen Ihnen gerne:
Leiterin Finanz, Silvia Wallner BA, Tel. 
07234/82255-19, ALin Renate Gräf M.A. MA, 
Tel. 07234/82255-14
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis 
spätestens 03.04.2020

Für beide Stellenauschreibungen gilt: Das 
Auswahlverfahren erfolgt gemäß den Be-
stimmungen der Personalobjektivierung. 
Die Gemeinde behält sich das Recht vor, 
Vorstellungs- bzw. Kontaktgespräche zu 
führen. Bewerbungen sind mit dem vor-
gesehenen Bewerbungsbogen (Download 
unter www.ottensheim.eu), schriftlich, 
an das Gemeindeamt Ottensheim, Markt-
platz 7, 4100 Ottensheim, zu richten. Dem 
Ansuchen sind anzufügen: Lebenslauf, 
Zeugnisse, Geburtsurkunde, Staatsbür-
gerschaftsnachweis in Kopie.

Nachdem mein Vorgänger, Martin Lind-
ner, im Jänner 2020 die Marktgemeinde 
verlassen hat, freut es mich, seine Nach-

folge in der Bauabteilung antreten zu 
dürfen. Ich bin 1984 in Lacken im Mühl-
kreis geboren. 2004 habe ich die HTL für 
Automatisierungstechnik in Neufelden 
abgeschlossen. 2018 folgte noch der Ab-
schluss des Bachelorstudienganges Pro-
duktdesign und Technische Kommunika-
tion an der Fachhochschule OÖ, Campus 
Wels. Nach Projektleiter- und Anlagentä-
tigkeiten bei einem namhaften österrei-
chischen Anlagenbauunternehmen im 
In- und Ausland arbeite ich nun seit Jän-

ner 2020 als Betriebsleiter für die Wasser-
versorgung und Abwasserentsorgung 
der Marktgemeinde Ottensheim. Des 
Weiteren zählen Straßenbau- und Be-
leuchtungsagenden zu meinen Tätigkei-
ten in der Bauabteilung. Ich freue mich 
sehr über die mir bevorstehenden Her-
ausforderungen, sowie auf eine gute Zu-
sammenarbeit mit meinen Kolleg*innen, 
den Bürgerinnen und Bürgern und den 
politischen Vertreter*innen der Marktge-
meinde Ottensheim.
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Die letzte Ausschusssitzung stand ganz 
im Zeichen des Budgets, um einen Haus-
haltsvoranschlag für das Finanzjahr 
2020 zu erstellen. Aus verschiedenen 
Gründen wurde der Voranschlag 2020 
erst im Jänner 2020 beschlossen: einer-
seits durch den Ausfall einer Mitarbeite-
rin und andererseits durch die Umstel-
lung auf ein neues System (VRV 2015), 
welches nach den Bestimmungen der 
Voranschlags- und Rechnungsabschluss-
verordnung notwendig ist. Hierfür waren 
sämtliche Vermögenswerte der Gemein-
de (Immobilien, Straßen …) zu erfassen 
und zu bewerten. Nach mühevoller Klein-
arbeit durch die Verwaltung konnte dem 
Finanzausschuss ein Haushaltsvoran-
schlag vorgelegt werden, der eingehend 
diskutiert, teilweise korrigiert und 
schließlich dem Gemeinderat zur Ab-
stimmung empfohlen wurde. 
Entsprechend dem Österreichischen Sta-
bilitätspakt 2012 haben Bund, Länder und 
Gemeinden eine mittelfristige Finanz-

planung (MFP) über 4 Jahre zu erstellen. 
Im Zusammenhang mit der Gemeindefi-
nanzierung „NEU“ kommt dem mittel-
fristigen Finanzplan im Hinblick auf die 
Realisierung künftiger Investitionen eine 
wesentliche Bedeutung zu. In den letzten 
Jahren wurde viel in notwendige Stra-
ßenbau- und Sanierungsmaßnahmen in-
vestiert. Für die Ausfinanzierung des 
neuen Löschfahrzeugs der Feuerwehr 
Höflein sind ebenfalls Mittel vorgesehen 
In den nächsten Jahren wird das Augen-
merk auf Kinderbetreuungseinrichtun-
gen, die Sanierung der Donauhalle, die 
Erweiterung der Landesmusikschule und 
ein Sozialzentrum gelegt. Dem Gemein-
derat wurde für den MFP der Jahre 2021 – 
2024 eine Reihung der Investitionsvorha-
ben zur Beschlussfassung vorgelegt.
Gebührenanpassungen: Aufgrund ge-
setzlicher Bestimmungen ist es erforder-
lich, jährlich die Steuerhebesätze und Ge-
bühren anzupassen. Die Hundeabgabe 
bleibt mit 50 Euro pro Hund gleich wie 
auch die Lustbarkeitsabgabe mit 200 
Euro. Bei den Wasser- und Kanalgebüh-
ren gibt es laut Voranschlagserlass des 
Landes eine entsprechende Mindestge-
bühr, die für Wasser mit 1,59 Euro pro m³ 
und für Kanal mit 3,91 Euro festgelegt 
wurde. Zur Kostendeckung war die Anhe-

bung der Gebühren für Restabfall um 
durchschnittlich 4,3 % der Jahresgebühr 
notwendig. Die Grundgebühr bleibt un-
verändert. Der Finanzausschuss empfahl 
dem Umweltausschuss, die Kostenstei-
gerung der Kompostieranlage zu prüfen. 
Schiffsanlegestelle: Die im Besitz der Ge-
meinde Ottensheim befindliche Anlege-
stelle braucht eine neue Benützungbewil-
ligung. Die Anlage wurde überprüft und 
festgestellte Mängel beseitigt. Gleichzei-
tig ist eine Vertragsverlängerung mit der 
Via Donau Wasserstraßen GmbH für diese 
Anlage notwendig. Obwohl die Wirt-
schaftlichkeit dieser Anlage fraglich ist, 
sprechen wir uns dafür aus, sie zu erhal-
ten. Die Abgaben an die Via Donau belau-
fen sich pro Jahr auf ca. 2.500 Euro, dazu 
kommen Versicherung und Instandhal-
tung. Die Vermarktung der Anlagestelle 
übernimmt, wie bisher, die WGD für die 
Gemeinde Ottensheim. Die Angelegen-
heit wurde im Ausschuss diskutiert und 
man kam zum Schluss, mittels neuem 
Vertrag mit der WGD eine bessere Bewirt-
schaftung zu erzielen. Bei jedem Anlege-
vorgang wird 50 % des Ertrages von der 
WGD an die Gemeinde überwiesen. Das 
Anlegen des „Donaubusses“ ist kosten-
frei , da sich die Betreiber auch um die 
Pflege der Anlage kümmern.

Bericht aus dem Wirtschafts- und Finanzausschuss

Am 16. Jänner fand die erste Sitzung des 
Ausschusses für Kultur, Freizeit, Sport 
und Integration des Jahres 2020 statt. 
Traditionellerweise ist dies die Sitzung in 
der die Förderansuchen beraten werden. 
In diesem Jahr musste die Behandlung 
der Förderansuchen auf die Aprilsitzung 
vertagt werden, da das Budget 2020 vom 
Gemeinderat erst am 3. Februar beschlos-
sen werden konnte. Alle Vereine, die um 
Förderungen angesucht haben, müssen 
daher noch etwas Geduld haben.
Projekte des Ausschusses, an denen der-
zeit gearbeitet wird:
Ottensheim Litfaßsäule: Nach längerer 
Diskussion über das Anforderungsprofil 
einer Litfaßsäule sollen als nächster 
Schritt erste Fertigungspläne erstellt 

werden.
Calisthenicanlage: Bis zur Sitzung im 
April werden Angebote für eine Anlage 
von verschiedenen Anbietern eingeholt. 
In Abstimmung mit der Sektion Kanu des 
WSV soll dann ein geeigneter Standort im 
Bereich des Rodlgeländes/Bootshauses 
WSV ausgewählt werden.
Pumptrackstrecke: Gemeinsam mit den 
Projektinitiatoren (Alpenverein/Deinrad) 
wurden in der Zwischenzeit mehrere 
mögliche Standorte besichtigt. Nun wird 
eine mögliche Streckenführung entwor-
fen und Kosten für die Errichtung erho-
ben.
Spielraumkonzept Ottensheim 2028: Da 
der Kneippweg durch notwendige Holz-
arbeiten schwer in Mitleidenschaft gezo-
gen wurde und kaum mehr benutzbar ist, 
wurde in der Sitzung über die Zukunft 
dieses Weges diskutiert und erste Schrit-
te für eine mögliche Wiederherstellung 
festgelegt. Im Gespräch über den Kneipp-
weg wurde über die Spielplatzsituation 
in Niederottensheim allgemein beraten 

und dem Bauausschuss empfohlen, im 
Zuge von Neuwidmungen auch Flächen 
für öffentliche (Spiel)räume zu sichern.
Sonnwendfeier 2020: Die Sonnwendfeier 
2020 wird heuer am 19. Juni stattfinden. 
Wie in den letzten Jahren bereits begon-
nen, durch das Wetter nicht wirklich un-
terstützt, soll dieser Fixpunkt im Jahr zu 
einem Fest für alle werden, bei dem sich 
möglichst viele Vereine und Initiativen 
präsentieren. Diesmal wird der an diesem 
Tag stattfindende „Drachenbootmarkt-
cup“ Teil des Festes sein. Der Freitag-
markt soll unter dem Thema Sonnen-
wende stehen. Die Arge Granit wird sich 
unter der Federführung von Andreas But-
tinger Caspar um die Gestaltung des Feu-
ers kümmern. Die Volksschule wird sich 
nach ersten Gesprächen auch beteiligen. 
Alle, die an diesem Freitag mitmachen 
wollen, sich oder ihre Initiative präsen-
tieren möchten, bitte bei k.hagenauer@
ottensheim.at oder im Bürgerservice 
melden.

Bericht aus dem Ausschuss für Kultur, Freizeit, Sport und Integration
Vizebgm. DI Klaus Hagenauer 
Obmann des Ausschusses für 
Kultur, Freizeit, Sport und 
Integration

Bgm. Franz Füreder 
Obmann des Ausschusses  
für Wirtschaft und Finanzen
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Silvia Wallner 
Leiterin der Finanzabteilung
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„Der Zukunft Raum geben – 
Ein Kurswechsel ist notwendig“

Unter diesen Titeln sehen die politischen 
Parteien den Entwurf der ROG-Novelle. 
Auch in Ottensheim wird diese Novelle 
Auswirkungen haben. Ein kurzer Über-
blick über die Eckpunkte:

• Baulandmobilisierung – Ottensheim 
hat im Jahre 2018 die Neuwidmung 
bis auf Weiteres gestoppt. Bevor wie-
der neu gewidmet wird, ist die Nut-
zung schon länger gewidmeter Flä-
chen vorrangig.

• Dem Flächenfraß und Bodenver-
brauch muss entgegengewirkt wer-
den. 

• Das Bemühen, Einkaufsmöglichkei-
ten im Zentrum zu erhalten bzw. aus-
zuweiten, ist Gebot der Stunde. Die 
Innenentwicklung soll gestärkt und 
damit Ortskerne belebt werden.

• Eine Widmungskategorie „Sozialer 
Wohnbau“ ist gerade in Ottensheim 
eine Voraussetzung für „Leistbares 
Wohnen“

• Die Ausweisung landwirtschaftli-
cher Vorrangflächen ist im bestehen-
den Örtlichen Entwicklungskonzept 
(ÖEK) bereits weitgehend verwirk-
licht, eine gesetzliche Verpflichtung 
bestätigt diesen Weitblick.

Im Einzelnen sieht das Gesetz zur Umset-
zung dieser Eckpunkte beispielsweise fol-
gende konkrete Maßnahmen, verpackt in 
den einzelnen Gesetzesparagraphen, vor:

Baulandmobilisierung §15 und 16
Baulandsicherungsverträge (Bauland-
mobilisierungsverpflichtung und Leis-
tung von Infrastrukturbeiträgen) und an-
gemessener Preis für zukünftige Wid-
mungen (z.B. Hälfte des Verkehrswertes 
gemäß bestehendem Gemeinderatsbe-
schluss) sind in Ottensheim geübte Pra-
xis. Die gesetzliche Verpflichtung wird 
die Umsetzung aber erleichtern.

Örtliches Entwicklungskonzept §18
 Eine stärkere und detailliertere strategi-
sche Ausrichtung wird in einem 15-jähri-
gen Planungszeitraum ermöglicht 

Form und Kundmachung des 
Flächenwidmungsplanes §20
Der für ein Planungsziel von sieben Jahre 
ausgerichtete Flächenwidmungsteil ist 
künftig nur alle 15 Jahre grundlegend zu 
überprüfen 

Bauland §21 und 22
Die neue Widmungskategorie „Sozialer 
Wohnbau“ wird ermöglicht (mindestens 
3 Geschoße über dem Erdboden), auch 
Mischnutzungen sind möglich.

Priorisierungsmodell, Gebiet für 
Geschäftsbauten §24
Es sind nur noch 50  % der Pflichtstell-
plätze auf ebenerdigen Freiflächen zuläs-
sig und zukünftig sind 3 oberirdische Ge-
schoße zu errichten (Ausnahme Ortsbild) 

Erhaltungsbeiträge §28
Ermächtigung für Gemeinden, Erhal-
tungsbeiträge einzuheben (Baulandmo-
bilisierung, unbebautes Bauland)

Bauten im Grünland §30
Geringfügige Zubaumöglichkeiten (+60 
m² Gesamtgeschoßfläche) für Wohnnut-
zung und betriebliche Zwecke bei land- 
und forstwirtschaftlichen Gebäuden 

Die Aktion ist abgesagt, wir informieren Sie, 
ob und wann ein Ersatztermin stattfindet!

Die Gemeinde führt einmal jährlich eine 
Sperrmüllsammlung durch. Am besagten 
Tag holen Gemeindemitarbeiter den 
Sperrmüll vor Ihrer Haustüre ab. Die Kos-
ten betragen 2,10 Euro/kg.

Anmeldungen bitte bis 20.4.2020 im 
Bürger*innenservice (82255-0). 

Die Sammlung ist abgesagt, wir informie-
ren Sie, ob und wann ein Ersatztermin statt-
findet!

DI Nina Riegler 
Umwelt & Energie

Bauausschuss: Raumordnungsgesetznovelle 2020

„Hui statt Pfui“ Flurreinigungsaktion 2020

Sperrmüllsammlung: Donnerstag, 23.4.2020 

DI Erwin Nadschläger
Obmann des Ausschusses  
für Raumordnung, Bauange-
legenheiten, Straßen und 
Verkehr
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Aufgrund der sich häufenden Sturmer-
eignisse weisen wir nochmals darauf hin, 
dass die Anrainer*innen und Besitzer* 
innen von Grundstücken an angrenzen-
den Waldstücken für die Freihaltung der 
Bäche Sorge zu tragen haben und bitten 
darum, umgestürzte Bäume und Äste 
aus den Bachbetten zu entfernen. Wei-
ters sind bei Schlägerungen Schnittreste 
aus dem Fließwasserbereichen zu entfer-
nen. Diese Holzreste verursachen an 

Flussengstellen und Wasserdurchläufen 
bzw. Brücken eine erhöhte Staugefahr.
Auch private Anrainer*innen mit Garten-
anlagen in Fließgewässernähe dürfen 
keine Grünschnittabfälle am Rand des 
Bachbettes lagern. Ich bitte alle Betroffe-
nen, dieser Verpflichtung nachzukom-
men.
 

Franz Füreder 
Bürgermeister 

Nach dem Sturm: Überschwemmungen vermeiden!

RadlerInnen des Monats

Paul MURRAY 
ist Radfahrer des Monats MÄRZ
Mit Kind und Anhänger am Weg vom 
Bahnhof nach Hause in die Sternstraße 
unterwegs: „Im Ort wird immer gera-
delt!“, und er ergänzt: „nach Linz waren 
wir mit dem Zug unterwegs und ich kom-
biniere immer Fahrrad und öffentliche 
Verkehrsmittel.“ – ein perfekter MODAL 
SPLIT (Verkehrsmittelwahl), wie es in der 
Mobilitätsforschung bezeichnet wird.
„Wir fahren auch rund um Ottensheim 
sehr viel mit dem Radl. Besonders freut 
mich die Frühlingsluft und das Bärlauch 
pflücken in der Hagenau!“ und es wird 
noch über allerhand weiter geplaudert, 
auch über seine schottischen Wurzeln 
und der Namensgleichheit mit dem Ten-
nischampion aus Schottland.

Mittwoch, 4. März 2020, 15:47 Uhr, 
Bahnhofstraße
Wetter: +7,6°C, bewölkt und kalt windig 
mit sonnigen Abschnitten, 
Luftdruck steigend: 1013 hPa.

Günter WURMHÖRINGER 
ist Radfahrer des Monats FEBRUAR
Es ist noch 1 Minute Zeit zur Zugabfahrt 
– Zeit genug für ein Statement zum Rad-
fahren: „Es ist ein Stück Freiheit mit dem 
Radl zu fahren! – seit ich mit 11 Jahren 
zum Radfahrer wurde, habe ich diesen 
Gedanken im Kopf!“, ab in den Zug und 
weiter wird übers Radfahren geplaudert.
„Ich freue mich schon auf den Sommer, 
da wird der Anhänger geschnappt und 
gepackt, -ab zum Freizeitvergnügen zum 
Badesee, …“ und „Für mich ist Radfahren 
die schnellste und gesündeste Möglich-
keit meine Wege zu erledigen, …“ sind 
u.a. die Gesprächsthemen bis Urfahr.

Mittwoch, 5. Februar 2020, 8:13 Uhr, 
Radabstellanlage am Bahnhof Ottensheim
Wetter: +2,7°C, bewölkt und windig mit 
sonnigen Abschnitten, 
Luftdruck steigend: 1020,7 hPa

Michael RECHBERGER 
ist Radfahrer des Monats JÄNNER
In der Hostauerstraße am Heimweg nach 
Hagenau angetroffen und zum ersten 
Monatsradler 2020 gekürt. Michael 
 Rechberger ist Sprecher der RADLOBBY 
URFAHR-WEST und Physiotherapeut im 
ZENTRUM HAINZL. Gut beleuchtet ist 
sein Radl in den Abendstunden. „Ich fahr 
auch mehrmals täglich zwischen Hage-
nau und Ottensheim hin und her!“, Freu-
de strahlend die Antwort des Ganzjah-
resradlers.
Das Statement zum Radfahren: „Wir ver-
suchen als Familie mit einem Auto aus-
zukommen. Je mehr wir unser Rad nut-
zen umso besser gelingt uns das. Manch-
mal muss man alte Gewohnheiten 
durchbrechen. Auch der Großeinkauf 
oder der Weg zum Skibus inkl. Ausrüs-
tung ist gut radlbar!“

Mittwoch, 8. Jänner 2020, 18:00 Uhr, 
Hostauerstraße vorm Nah & Frisch 
Wetter: +3,1°C, nebelig – leichtes nieseln,
Luftdruck fallend: 1032,1hPa

Die AKTION „Radfahrer des Monats“ seit Dezember 2011, initiiert vom Klimabündnis Ottensheim, unterstützt durch UDO – Unter-
nehmen Donaumarkt Ottensheim und die Marktgemeinde Ottensheim.
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Der heurige Empfang des Bürgermeisters 
für ehrenamtlich Tätige und weitere Eh-
rengäste fand am 11. Februar 2020 statt. 
Dieser Anlass bietet Gelegenheit, sich bei 
den Funktionä*innen unserer vielfälti-
gen Vereine und Institutionen des öf-
fentlichen Lebens für ihre Leistungen im 
Dienste der Gemeinschaft in Ottensheim 
zu bedanken. 
Im Laufe des unterhaltsamen Abends 
wurde ein fotografischer Rückblick auf 

das Vereinsleben 2019 gezeigt und an-
schließend eine Vorschau auf das heuri-
ge Jahr. Ein besonderer Programmpunkt 
war – neben der Verleihung des Ottens-
heimer Kulturpreises – die Vorstellung 
des Sportstättenkonzeptes durch Manu-
ela Wiesinger von der Firma Conos. 
Musikalisch untermalt wurde der Abend 
auf Initiative der Direktorin der Landes-
musikschule, Maria Peer, vom Blockflö-
tenquartett MASANTA: Martha Pernkopf, 

Anna Gierlinger, Sarah Gierlinger, Tamineh 
Zschetzsche sowie Teresa Traxlmayr, Peter 
Peherstorfer und Rainer Pettrich. 
Das syrische Buffet wurde vom „Regatta 
Restaurant“, Wasim Dahdal & seinem 
Team, geliefert.

Ariane Walter-Anselm (Öffentlichkeitsarbeit),  
Bgm. Franz Füreder 
Fotos: Siegfried Wohlgemuth

Der Neujahrsempfang des Bürgermeisters
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Wolfgang Stifter der Ottensheimer Kul-
turpreisträger 2020, wurde im Haus 
Weingarten 3 geboren. Aufgewachsen ist 
er gemeinsam mit seinem Bruder Georg 
im Atelier seines Vaters, dem Kunstpäda-
gogen und Glasmaler Alfred Stifter.
Wolfgang Stifter hat bereits in jungen 
Jahren, im Buch „Wolfgang Stifter, Arbei-
ten auf Papier“ als Ottensheimer Jahre 
bezeichnet, gezeichnet, viel gezeichnet. 
So kam es 1955 im Alter von 9 Jahren zur 
ersten Ausstellungsbeteiligung in der 
von Otto Mauer kuratierten Ausstellung 
„Über die Ausdruckskraft der Kinder-
zeichnung“ in der Galerie St. Stefan in 
Wien.
Nach dem Besuch des Stiftsgymnasiums 
Wilhering wird Wolfgang Stifter 1964 an 
der Akademie der Bildenden Künste in 
Wien aufgenommen. Bei Max Melcher an 
der Meisterschule für Grafik studiert er.
1969 schließt Wolfgang Stifter das Lehr-
amtsstudium in Bildnerischer Erziehung 
und Werkerziehung ab. 1970 gewinnt er 
den Meisterschulpreis für seine Diplom-
arbeit „Kreation“, eine Aluminiumätzung 
im Format 210x200, und erhält das Dip-
lom Akademischer Grafiker.
Wolfgang Stifter kehrt nach Ottensheim 
zurück und errichtet eine Druckwerk-
stätte. Es folgen bis heute zahlreiche 
Gruppen- und Einzelausstellungen. Wolf-
gang Stifter ist Mitglied der Künstlerver-
einigung MAERZ und der Künstlergruppe 
Schloss Parz. Mehrere Studienaufenthal-
te, wie z.B. 2001 in Chengdu in China er-
weiterten sein künstlerisches Schaffen.
Nach dem Diplom als akademischer Gra-
fiker beginnt auch Wolfgang Stifters 

Lehrtätigkeit. Ab 1971 unterrichtet er an 
der Pädagogische Akademie in Linz. 1973 
wird er Lektor an der neugegründeten 
Hochschule für künstlerische Gestaltung 
in Linz und wird 1989 als Hochschulpro-
fessor an diese Schule berufen. 1991 wird 
er zum Rektor der Hochschule gewählt. 
Diese Funktion übte er bis ins Jahr 2000 
aus. Von 1997–2001 war er Vorsitzender 
des OÖ Landeskulturbeirates. 2014 er-
folgte seine Emeritierung als o. Univ. Pro-
fessor. Über die Malerei und Grafik hin-
aus ist Wolfgang Stifter auch in der Archi-
tektur, im Dreidimensionalen, im Raum 
tätig. Er hat Kirchenräume, wie 1993 den 
Altarraum in der Pfarrkirche Ottensheim, 
1996 den Altarraum in der Kirche Feldkir-
chen, 1997 den der Pfarrkirche Arnreit, 
2000 den Altarraum in Untergeng, 2002 
einen Glasparavent in einer Kapelle in 
Linz Oedt und 2008 die Pfarrkirche Peil-
stein, gestaltet.
In der Bahnhofstraße in Ottensheim hat 
er für seinen Sohn David und dessen Fa-
milie einen Zubau entworfen. Gemein-
sam mit Tochter Viola, die Architektin ist, 
entwarf er sein Ateliergebäude neben 
dem Wohnhaus im Weingarten. Das 
Wohnhaus im Weingarten hat Wolfgang 
Stifter zwar nicht selbst entworfen, aber 
er und seine Frau Brigitte haben 1972 mit 
der Beauftragung von Wilhelm Holzbau-
er den Grundstein gelegt, dass Ottens-
heim in der oberösterreichischen Archi-
tekturgeschichte mittlerweile einen 
wichtigen Platz einnimmt, dass zeitge-
nössische Architektur in Ottensheim ein-
geschlagen hat, gelandet, angekommen 
ist.

Er hat für die Pfarre Ottensheim das Krie-
gerdenkmal vom Kirchenvorplatz „ver-
rückt“, am Friedhof neu platziert, neu ar-
rangiert, das Martialische daran gebro-
chen und so die „Verrücktheit“ von Krieg 
thematisiert. Jahrelang hat Wolfgang 
Stifter auch bei der Gestaltung des Pfarr-
blattes mitgewirkt und somit Sehge-
wohnheiten der Ottensheimer und Ot-
tensheimerinnen beeinflusst. Im neuen 
Amtshaus hat er im Rahmen von Kunst 
am Bau den Ottensheimer Markthimmel 
am Weg zum Bauamt beigetragen.
Gemeinsam mit seiner Frau Brigitte, die 
lange Jahre als Direktorin die Volksschule 
Ottensheim leitete, war er als Kunstver-
mittler, Kunstanimator aktiv. Er entwi-
ckelte unter anderem, unter strenger 
Aufsicht des TÜVs, eine Spielbrücke im 
Garten der Volksschule und gestaltete 
unter Einbeziehung der Schülerinnen 
und Schüler die Freiluftklassen mit. Un-
ter seiner Leitung gestalteten weiters 
Studentinnen und Studenten der Univer-
sität für Gestaltung in Linz die Ostfassa-
de des Regattazentrums. 
Wolfgang Stifter bringt sich immer wie-
der in Ottensheim ein. Zuletzt beteiligte 
er sich im Rahmen der Ruderweltmeis-
terschaft 2019 an der Gemeinschaftsaus-
stellung von Ottensheimer Künstlerin-
nen und Künstlern im Ortskern.

(Auszug aus Klaus Hagenauers Laudatio anlässlich der 
Preisverleihung im Rahmen des Vereinsempfanges 2020) 
 
Vizebgm. DI Klaus Hagenauer, Obmann des Ausschusses 
KFSI und Laudator 
Fotos: MGO, Ariane Walter-Anselm

Kulturpreis 2020: Wolfgang Stifter – Künstler, Lehrer, Ottensheimer 

Der Kulturpreisträger mit seiner Familie, Bgm. Franz Füreder (links),  
Vizebgm. DI Klaus Hagenauer (rechts)

Bgm. Franz Füreder, Vizebgm. DI Klaus Hagenauer, Prof. Wolfgang Stifter, Erwin Schaubmeier 
und Thomas Lettner von der Allgemeinen Sparkasse Oberösterreich, welche den Kulturpreis 
mit einem Betrag von 600 Euro finanziell unterstützt. Insgesamt ist der Preis mit 1.228, Euro 
dotiert.
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Verfügen Sie über weniger als 933,06 Euro 
Einkommen (1.398,97 Euro bei Paaren) im 
Monat? Wenn Sie diese Frage mit „JA“ be-
antworten müssen, dann können Sie um 
Heizkostenzuschuss in der Höhe von 152 
Euro ansuchen. Der Heizkostenzuschuss 
wird vom Amt der Oö. Landesregierung 
gewährt und ist bis spätestens 17. April 
2020 bei der Hauptwohnsitzgemeinde zu 
beantragen. Die Antragsformulare liegen 
im Bürger*innenservice des Marktge-
meindeamtes auf.

Die Einkommensgrenzen betragen:
• 933,06 Euro für Alleinstehende 

(1.048,57 Euro bei mind. 30 Jahre Bei-
tragsmonate der Pflichtversicherung)

• 1.398,97 Euro für Ehepaare
• je Kind 173,04 Euro
Bei Fragen hilft Ihnen gerne Isabella 
 Leonhardt persönlich oder unter der 
 Telefonnummer 07234-82255-12 zu den 
Parteiverkehrszeiten des Bürger*innen-
services. 
(Mo–Fr 7–12 Uhr und Mo+Do 15–18 Uhr)

Im Frühjahr 2020 wird vom Sanitäts-
dienst der Bezirkshauptmannschaft Ur-
fahr-Umgebung wieder eine Impfung ge-
gen die durch Zecken übertragene Hirn-
hautentzündung (FSME) in den 
Gemeinden angeboten.

Die Impfung:
• Die Impfung ist ab dem 1. Lebensjahr 

möglich.
• Bei Ungeimpften ist eine Grundim-

munisierung notwendig, die aus 3 
Teilimpfungen besteht (2 Teilimpfun-
gen im Abstand von ca. 1–3 Monaten, 
die dritte innerhalb von 5–6 Monaten 
nach der 2. Teilimpfung).

• Auffrischungsimpfungen sind alle 5 
Jahre erforderlich, ab dem 60. 
 Lebensjahr alle 3 Jahre

• Ausnahme: nach Abschluss der 
Grundimmunisierung wird erstmals 
nach 3 Jahren aufgefrischt.

Die Impfkosten:
• Kinder bis zum vollendeten 15. 

 Lebensjahr: 13,70 Euro
• Jugendliche im 16. Lebensjahr:  

15,70 Euro
• Personen ab dem 16. Lebensjahr: 

18,50 Euro
• Die Impfkosten sind bei der Impfung 

in bar zu entrichten.

Personen, die gesetzlich krankenversi-
chert sind und denen die Kosten nicht 
vom zuständigen Unfallversicherungs-
träger (Allgemeine Unfallversicherungs-
anstalt, Sozialversicherungsanstalt der 
Bauern) ersetzt werden, erhalten vom 
zuständigen Krankenversicherungsträ-
ger einen Kostenzuschuss (z.B. von der 
OÖ Gebietskrankenkasse 4 Euro pro 
Impfung).

FSME-Impfkosten-Sonderregelung für 
Minderjährige
Für Familien mit mehr als 2 unversorg-
ten Kindern gilt folgende Sonderrege-
lung: Die Gesamtkosten der Schutzimp-
fung werden für das 3. und alle weiteren 
unversorgten Kinder dann vom Amt der 
Oö. Landesregierung übernommen, 
wenn bereits das 1. und 2. Kind geimpft 
wurde.
Hinweis: Für diese Kinder ist jedoch bei 
der Impfung der Kostenersatz von 4 Euro 
bar zu bezahlen. Dieser Betrag wird aber 
gegen Vorlage der Zahlungsbestätigung 
vom zuständigen Krankenversiche-
rungsträger rückerstattet.

Die Aktion ist abgesagt, wir informieren Sie, 
ob und wann ein Ersatztermin stattfindet!

Gleich zwei internationale Veranstaltun-
gen stehen 2020 am Regattakalender des 
Oberösterreichischen Ruderverbandes.

Coupe de la Jeunesse zurück in 
Linz-Ottensheim
Mit 16 teilnehmenden europäischen Län-
dern gilt der Coupe de la Jeunesse als die 
„kleine Junioren-EM“. Gegründet 1985, 
fand er das letzte Mal 2011 auf der Regat-
tastrecke Linz-Ottensheim statt. 9 Jahre 
später, kommt die Veranstaltung von 7.-9. 
August 2020 zurück nach Oberösterreich.
Details: www.rudern-ooe.at/cdlj 

2020 World Rowing Masters Regatta
Ein Monat später wird die internationale 
Masters-Szene auf die Regattastrecke 
geladen. Die 2020 World Rowing Masters 
Regatta ist die größte FISA Ruderregatta: 
rund 4000 Athleten aus 40 Nationen ab-
solvieren in einem Intervall von 3-4 Mi-
nuten ca. 800 Rennen. Seid mit dabei, 
wenn das Spektakel von 2.-6. September 
über die Bühne geht! Eintritt frei!
Details: www.wrmr2020.com/

Volunteers: Für beide Veranstaltungen 
werden noch Volunteers gesucht!
Anmeldung Coupe: bitte per E-Mail 
mit Betreff „Coupe de la Jeunesse“ an 
volunteer@rudern-ooe.at
Anmeldung Masters über 
www.wrmr2020.com/volunteers/

Liliane Pretterhofer, MSc, Head of OC Office 
www.wrmr2020.com  
Regattastraße 1 I 4100 Ottensheim I Austria

Heizkostenzuschuss – Aktion 2019/2020

FSME-Impfung 2020

Garantiert ein heißer Sommer auf der Regattastrecke: 
Coupe de la Jeunesse und World Rowing Masters Regatta
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Die Marktgemeinde Ottensheim veran-
staltet schon seit Jahren in den Sommer-
ferien die Jugendsommertage. Diese Akti-
on ist nur möglich, weil sich viele Vereine 
und Einrichtungen daran beteiligen.

Wir würden uns freuen, wenn sich auch 
heuer wieder viele Vereine/Einrichtungen 
an den Jugendsommertagen 2020 mit ei-
nem entsprechenden Angebot für die 
Kinder und Jugendlichen beteiligen. 
Gleichzeitig hat jeder Verein/jede Einrich-
tung die Möglichkeit, sich zu präsentie-
ren. 
Um ein möglichst einfaches Anmeldever-
fahren zu gewährleisten, sind wir sehr 
dankbar, wenn sich die Kinder und Ju-
gendlichen direkt bei Ihrem Verein bzw. 
Ihrer Einrichtung für Ihr Angebot anmel-
den könnten. Sollte das nicht möglich 
sein, wird die Gemeinde die Anmeldun-
gen übernehmen.
Seit 2016 nehmen wir auch wieder Ange-
bote in das Programm der Jugendsom-
mertage auf, die nicht durch Vereine oder 
andere ehrenamtlich arbeitende Einrich-
tungen angeboten werden. Die Anmel-

dungen zu den einzelnen Veranstaltun-
gen müssten in diesem Fall auch direkt 
beim Veranstalter erfolgen.
Das Programmheft Jugendsommertage 
2020 wird Ende Juni in den Schulen und 
Kindergärten verteilt und auch auf der 
Homepage der Marktgemeinde Ottens-
heim, www.ottensheim.eu veröffentlicht. 
Im Gemeindeamt ist Michaela Reingruber 
(07234/82255-21, michaela.reingruber@
ottensheim.ooe.gv.at) die Ansprechpart-
nerin für diese Aktion. Sie führt auch den 
Terminkalender für die Jugendsommerta-
ge. Wir bitten Sie, bis Anfang Mai 2020 
mittels Formular um Rückmeldung.
Wir danken bereits im Vorhinein im Na-
men der Kinder und Jugendlichen von Ot-
tensheim herzlich für ein attraktives Pro-
gramm und für Ihr tolles Engagement.

Michaela Reingruber 
Bürger*innenservice

Nur noch wenige Wochen und schon ist 
die aktuelle Wintersaison abgeschlossen. 
In der aktuellen Planung der DONAUHAL-
LE steht der Sommer schon vor der Tür.

Starke Wintersaison
Mit einer Auslastung im Tennis von teil-
weise über 80 Prozent ist die laufende 
Wintersaison eine der erfolgreichsten 
seit Bestehen der DONAUHALLE. Hier 
zeigt sich deutlich, dass sich die Investi-
tionen in den neuen Tennisboden defini-
tiv auszahlen. Denn wir verkaufen nicht 
einfach nur mehr Stunden, sondern zie-
hen viele neue Spielerinnen und Spieler 
in die DONAUHALLE. Ein Trend, der nicht 
nur im Tennis anhält. Auch die Squash-
box erfreut sich in den letzten Monaten 
wieder größerer Beliebtheit. Mittlerweile 
verwalten wir im Onlinebuchungssys-
tem mehr als 650 Kundinnen und Kun-
den, die großteils sehr regelmäßig bu-
chen. Die gute Buchungslage hat aber 
nicht nur ihre guten Seiten. So bedarf es 
eines immer größeren Aufwandes, die In-
frastruktur instand zu halten.

Saisonwechsel in der DONAUHALLE
Mit Anfang März passiert der erste Sai-
sonwechsel in der DONAUHALLE. In ei-
nem ersten Schritt wird der Fußballtrakt 
wieder auf Vordermann gebracht. Drin-
gende Malerarbeiten und eine Grundrei-

nigung passieren, bevor der volle Meis-
terschaftsbetrieb startet.
Nach Auslaufen der Tennisabos Anfang 
April beginnen die ersten Reparaturen im 
Tennistrakt. Die ruhigere Zeit während 
der Sommersaison nutzen wir für eine in-
tensive Reinigung der Tennisplätze. Auch 
hier stehen dringende Maler- und Aus-
besserungsarbeiten am Programm. Be-
vor im Herbst wieder die neue Wintersai-
son startet, wird der gesamte Tennistrakt 
sowie der Saunabereich einer intensiven 
Grundreinigung unterzogen.

Sommer 2020 DONAUHALLE
Natürlich steht das gesamte Angebot der 
DONAUHALLE auch im Sommer 2020 zur 
Verfügung. Tennisplatz Nr. 1 bleibt wieder 
für Veranstaltungen umgebaut, auf den 
restlichen Plätzen ist Tennisbetrieb. Die 
Preise bleiben, bis auf kleine Anpassun-
gen bei den 10er Blöcken, unverändert. 
Die 10er Blöcke aus der Wintersaison gel-
ten natürlich auch im Sommer.

Martin Brunnbauer 
Donauhallenmanager

Jugendsommertage 2020

Neues aus der DONAUHALLE

Sommerpreise 2020

Preise in EUR inkl. MwSt. - gültig  von 6. April 2020 bis 11. Oktober 2020.
Es gelten die Allgemeinen Geschäfts- und Nutzungsbedingungen der 
DONAUHALLE Ottensheim. 

DONAUHALLE Ottensheim | Sportplatzstr. 1, 4100 Ottensheim
07234 83 939 | servus@donauhalle.at | www.donauhalle.at

Buchen Sie online unter 
buchen .donauha l le .a t

TENNIS SQUASH BADMINTON TISCHTENNIS
(Multisport)

60 Min. 10er 
Block 30 Min. 10er

Block 60 Min. 10er
Block 60 Min. 10er 

Block
Mo - Fr  

8 - 16 Uhr

14,- 130,-

7,- 63,-

19,- 170,- 10,- 90,-Mo - Fr
16 - 22 Uhr

8,50 76,-
Sa, So & FT 
8 - 22 Uhr
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Tipp der Sozialberatungsstelle: Pflegekarenz und -teilzeit 

FRAGEBOGEN Lastenfahrrad Sharing in der Gemeinde

Manchmal muss eine Pflegesituation 
neu organisiert werden – wenn zum Bei-
spiel plötzlicher Pflegebedarf von nahen 
Angehörigen auftritt oder eine pflegende 
Person entlastet werden soll. 

Unter bestimmten Voraussetzungen – 
z.B. mindestens Bezug der Pflegestufe 3 
(bei Demenz Pflegestufe 1) – kann mit 
dem Arbeitgeber oder der Arbeitgeberin 
eine Pflegekarenz oder eine Pflegeteilzeit 
für eine Dauer von 1 bis 3 Monaten ver-
einbart werden.

Während der Pflegekarenz oder –teilzeit 
besteht ein Rechtsanspruch auf ein ein-
kommensabhängiges Pflegekarenzgeld.
Der Grundbetrag gebührt in derselben 
Höhe wie das Arbeitslosengeld, mindes-
tens jedoch in Höhe der monatlichen Ge-
ringfügigkeitsgrenze; bei Pflegeteilzeit 
gebührt das Pflegekarenzgeld aliquot. 
Für unterhaltsberechtigte Kinder gebüh-
ren Kinderzuschläge.

Nähere Informationen erhalten Sie in der 
Sozialberatungsstelle, Marktplatz 7, 4100 
Ottensheim

Öffnungszeiten:
Montag: 8–11 Uhr
Mittwoch: 10.30–12.30 und 16–18 Uhr

07234/822 55-22
0664/88 514 366
sbs-ottensheim.post@shvuu.at 

Die Marktgemeine Ottensheim überlegt, 
für ihr Bürger*innen ein Lastenfahrrad 
anzuschaffen, das innerorts für verschie-
dene Zwecke ausgeliehen werden kann. 
Die Idee wird von der Region Urfahr West 
unterstützt. Ähnlich wie bei dem Carsha-
ring Modell der Region Urfahr West soll 
das Lastenfahrrad möglichst vielen Men-
schen dazu dienen, klimafreundliche Be-
sorgungs- und Ausflugsfahrten zu unter-
nehmen. 

Geplant ist, ein Elektrolastenfahrrad mit 
einem fixen Ausleihstandort und einem 
elektronischen Absperrsystem, mit dem 
es 24 Stunden verfügbar ist.
Um ein passendes Modell und die pas-
senden Ausleihbedingungen festlegen 
zu können, bitten wir mögliche Nutzer* 
innen, den beigefügten Fragebogen aus-
zufüllen. Gerne können Sie diesen Frage-
bogen auch kopieren und an weitere In-
teressierte weitergeben. Außerdem lie-

gen noch weitere Exemplare auf der 
Gemeinde auf und sind auf der Webseite 
der Region Urfahr West www.regionuwe.
at per Download abrufbar. 
Bitte geben sie den ausgefüllten Frage-
bogen bei ihrer Gemeinde, oder im Büro 
Urfahr West ab oder schicken diesen per 
mail an office@regionuwe.at.

1. Welche Verkehrsmittel nützen Sie innerorts (im Umkreis 
von ca. 1–2 km) und in welchem Ausmaß (in Prozent)?

2. Für welche Zwecke würden Sie ein Lastenrad nutzen?

3. Wie oft würden Sie ein Lastenrad nutzen?

4. Wieviel wären Sie bereit für die Nutzung eines  
Lastenrads zu zahlen?

▫ Fahrrad            %
▫ Auto            %
▫ Gehen            %
▫ andere:             %

▫ Einkaufen und Besorgungen
▫ Ausflüge
▫ andere:    

▫ täglich bis mehrmals pro Woche
▫ wöchentlich
▫ monatlich
▫ gelegentlich

   € pro Monat
   € pro Verleih
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5. Welche Ausstattung wünschen Sie sich für Ihr Lastenrad?

▫ Ladefläche

▫ Kindersitze

▫ andere:  

▫ Frontlader 
 einspurig

▫ Frontlader 
 mehrspurig

6. Welchen Typ Lastenrad (Anordnung der Räder und der Tragfläche) würden Sie sich wünschen?

▫ offene  
 Transportbox

▫ geschlossene 
 Transportbox

▫ Hecklader 
 einspurig

▫ Hecklader 
 mehrspurig
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Bibliothek Ottensheim

BUCHTIPP 
Martin Pollack: Die Frau ohne Grab
Zsolnay Verlag, 179 S., ©2019

Martin Pollack, 1944 geboren in Bad Hall, 
ist ein vielfach ausgezeichneter Osteuro-
pa-Historiker und Schriftsteller. Besonde-
re Aufmerksamkeit erregte sein doku-
mentarischer Bericht „Der Tote im Bun-
ker“ (2004), in dem er der Nazi-Karriere 
seines leiblichen Vaters Gerhard Bast 
nachforscht, eines SS-Sturmbannführers 
und Gestapo-Chefs, der für Deportatio-
nen von Juden, für Massaker und Geisel-
erschießungen im Osten verantwortlich 
war und 1947 ermordet wurde. 

Jetzt ist ein weiterer Teil dieser Familien-
geschichte erschienen. In „Die Frau ohne 
Grab“ erforscht Martin Pollack das Leben 
seiner Großtante Pauline Bast, die im Ort 
Laško/Tüffer als Angehörige der deutsch-
sprachigen Minderheit in Slowenien leb-
te. Ein mitteleuropäisches Schicksal: ge-
boren als Österreicherin, dann Staatsbür-
gerin des Königreiches der Serben, 
Kroaten und Slowenen, nach 1941 Deut-
sche, 1945 ermordet. Dabei hat Großtante 

Pauline ihren Heimatort kaum jemals 
verlassen. Im Gegensatz zu ihren Brü-
dern, die Nationalsozialisten waren, hat 
sie sich nichts zuschulden kommen las-
sen und ist in einem Internierungslager 
70-jährig zu Tode gekommen.

Abgesagt: Literatur-Matinee Mit Martin 
Pollack am Sonntag, 19. April, 10:30 Uhr 
in der Bibliothek Ottensheim „Die Frau 
Ohne Grab“.

Veranstaltung entfällt aufgrund der 
Verordnung Veranstaltungsverbot nach 
Epidemiegesetz. 

Gerät das Lesen im Zeitalter von Ga-
ming, Streaming und Socialmedia gänz-
lich ins Hintertreffen? Verliert Literatur 
und Lesen immer mehr an Bedeutung? 
Im ORF-KulturMontag vom 17.2.20 wurde 
die mangelnde Lesekompetenz unter die 
Lupe genommen. Diese spiegelt sich in 
der PISA-Studie wieder und laut OECD-
Studie gibt es hierzulande eine Million Er-
wachsene, die nur eingeschränkt lesen 
und schreiben können. Das Fundament, 
um Lesen zu lernen und später Bücher 
zeitgenössischer Autor*innen und Klassi-
ker sinnerfassend lesen zu können, wird 
nicht in der Schule, sondern im Eltern-
haus gelegt. Die Lesefrühförderung be-
ginnt bereits im Kleinkindalter. Das Bil-
derbuch, das angesehen wird, die Ge-
schichte, die vorgelesen oder erzählt 
wird, macht neugierig auf die Welt. Das 
heißt, das Vorlesen der Eltern und vor al-
lem lesende Eltern sind sehr wichtig. 

Es ist wissenschaftlich erwiesen, dass 
Kinder, denen regelmäßig 15 Minuten pro 
Tag vorgelesen wird, leidenschaftliche 
Leser*innen werden. Die Kinder kommen 
mit ganz anderen Bildungsvoraussetzun-
gen und Interesse am Buch in die Schule. 
Lesende Kinder tun sich nicht nur beim 
Aufsatzschreiben leichter, Lesen ist nicht 
nur Grundstein für schulischen Erfolg, Li-
teratur stärkt auch die soziale Kompe-
tenz. Denn durch Literatur lernen wir, uns 
auf die Gedankenwelt anderer einzulas-
sen, mitzufühlen. Es stärkt die Konzent-
ration und das Vorstellungsvermögen. 
Gut Lesen zu können, ermöglicht den 
Kindern einen besseren Zugang zur Bil-
dung und damit zu einem besseren Le-
ben. Und Vorlesen ist der erste Schritt 
dazu. Vorlesen bedeutet auch, Zeit mitei-
nander zu verbringen und lässt gemein-
same Leseerlebnisse entstehen, an die 
wir uns im späteren Leben wieder gerne 
erinnern. Eine große Auswahl an Vorlese-
bücher gibt’s bei uns in der Bibliothek. 

Bibliotheksarbeit: Die Lust auf das Le-
sen und die Freude an Büchern wecken
Wir freuen uns, dass wir auch 2019 die 
Entlehnzahlen wieder steigern konnten. 
Wir haben 23.385 Entlehnungen durchge-
führt, um 1.479 mehr als im Jahr zuvor. 
Kinder und Jugendliche sind mit 62% un-
sere Hauptbenutzergruppe, 38% sind Er-
wachsene. Das signalisiert uns, die Bib-
liothek Ottensheim ist beliebt und unser 
Angebot, Medienvielfalt und bibliotheka-
rische Arbeit wird von vielen gerne ange-
nommen. Der Bibliotheksbesuch mit der 
Kindergartengruppe oder Schulklasse ist 
für viele Kinder ein Highlight und soll ih-
nen ein zwangloses Kennenlernen der Bi-
bliothek ermöglichen. In entspannter Le-
seatmosphäre können sich unsere jun-
gen Leser*innen die Bücher aussuchen, 
die gerade zu ihnen passen. Und schon 
bald wissen sie, wo ihre Lieblingsbücher 
zu finden sind. 

Maria Kaser, 
Bibliotheksleiterin
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„Der Verein bezweckt die Pflege der Mu-
sik und der Geselligkeit unter den Mit-
gliedern, sowie die Verbreitung der Liebe 
zur Musik.“ Unter diesem Motto wurde 
im Mai 1895 von einigen ambitionierten 
Ottensheimer Hobbymusiker*innen die 
„Gesellschaft der Musikfreunde in Ot-
tensheim“ gegründet.
Seit der 100-Jahr-Feier des Vereins im Jahr 
1995 leitet Gerhard Schwärzler mit gro-
ßem Können, viel Humor und unendli-
cher Geduld das Orchester, er feiert heuer 
ebenfalls ein persönliches Jubiläum – 
sein 25. Jahr als Dirigent. Ihm unterstüt-

zend zur Seite stand in diesen Jahren Su-
sanne Fabian als Obfrau, die diese Funk-
tion letztes Jahr an die Waldingerin Dr. 
Marlies Tschemer und Ing. Ulrich Sulzner 
aus Puchenau als deren Stellvertreter 
weitergab.
Als großer Klangkörper mit Streichern, 
Bläsern und Schlagwerk hat sich der Ver-
ein als ein wichtiger Bestandteil des örtli-
chen Kulturlebens etabliert. Nicht allen 
ist bekannt, dass 1999 auch 
Musiker*innen des Orchestervereins Pu-
chenau ihre neue musikalische Heimat 
im Ottensheimer Orchester gefunden 

haben. Seit 2009 erfreut es als „reines 
Streichorchester“ die zahlreichen Kon-
zertgäste.
Das Repertoire ist breit gefächert und 
umfasst Musik der Barockzeit bis hin zu 
Arrangements von Filmmusik und Musi-
cals. Die Zusammenarbeit mit Solistin-
nen und Solisten oder Chören ist immer 
eine besondere Herausforderung und 
Freude. Neue Streicher*innen sind übri-
gens jederzeit sehr herzlich willkommen!
Anlässlich des 125-Jahr-Jubiläums gibt es 
ein großes Konzert in Ottensheim zur 
hören, außerdem wird eine interessante 
Ausstellung über das bewegte Vereinsle-
ben im Gemeindesaal zu sehen sein.

FESTKONZERT
Donnerstag, 14. Mai 2020, 19:30 Uhr 
im Gemeindesaal Ottensheim
Eintritt: freiwillige Spenden.

Aus derzeitiger Sicht können wir noch nicht 
sagen, ob die Veranstaltungen stattfinden!

Auf Grund des begrenzten Platzangebots 
gibt es allerdings Zählkarten, die bei der 
Sparkasse in Ottensheim und bei den Or-
chestermitgliedern erhältlich sind.

Kontakt: 
Dr. Marlies Tschemer, Ing. Ulrich Sulzner 
streichorchester@ottensheim.at 
Foto: Ing. Peter Scheiblhofer

Vom 8.–9. Februar 2020 fuhr unser Vor-
stand nach Saxen in Perg, um dort die all-
jährige Klausur abzuhalten. Am Samstag 
wurde mithilfe eines Basistrainers der 
Plan für unser bevorstehendes 40 Jahre 
Dürnbergfest Jubiläum ausgearbeitet 
und das kommende Jahr durchgeplant. 
Anschließend machten wir es uns am 
Abend gemütlich, bevor wir Sonntagfrüh 
mit einer Vorstandsitzung durchstarte-
ten. Das Wochenende wurde perfekt 
durch einen Besuch beim Asia Restau-
rant Oase abgerundet. Wir sind nun top-
motiviert und gut vorbereitet auf ein 
spannendes neues Jahr. 

Fixtermin am 15.–16. August 2020
40 JAHRE DÜRNBERGFEST
Sei dabei beim Fest des Jahres!

125 Jahre Streichorchester Ottensheim 

Landjugend – Vorstandsklausur

vlnr: Simon Mayr/Organisationsreferent, Daniel Reingruber/Agrarreferent, Lisa Marie Ganser/Medienreferentin, Natalie 
Hartl/Schriftführerin, Michael Weishäupl/Leiter-Stv., Thomas Hartl/Leiter, Vanessa Wagenhammer/Leiterin, Melanie 
Wagenhammer/Leiterin-Stv., Maria Mayr/Kassier-Stv., Johanna Hagenauer/Kassier, Bernhard Kaimberger/Sportreferent

Bericht: Natalie Hartl, Schriftführerin 
Fotos: Lisa Marie Ganser, Medienreferentin  
für die Landjugend Ottensheim-Puchenau
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Aktuelles von UDO – Unternehmen Donaumarkt Ottensheim
Werte Ottensheimerinnen 
und Ottensheimer!

In Zeiten wie diesen ist besonders der 
Zusammenhalt gefordert. Wenn auch 
isoliert, so wollen wir doch gemeinsam 
diese Krise bewältigen und dabei unsere 
Betriebe vor Ort nicht vergessen.
Nutzten Sie die Möglichkeit beim Nah-
versorger im Ort einzukaufen. Informie-
ren Sie sich über soziale Medien und 
Homepages, wer Bestellungen entgegen-
nimmt und ev. bei Bedarf ausliefert, so-
fern diese Möglichkeiten bestehen. Auch 
auf ottensheim.at finden Sie dazu Infor-
mationen.
Bleiben Sie gesund, damit wir gemein-
sam diese Herausforderung bewältigen!

Alles neu macht der Mai!
Das hat schon Hermann Adam von Kamp 
1820 dem Frühling zu Ehren geschrieben. 
Wir legen die beliebte Broschüre „Vielfalt 
Ottensheim“ deshalb auch im Mai neu 
auf. Viele verschiedenartige Betriebe sind 
wieder dabei und repräsentieren die Viel-
fältigkeit der Ottensheimer Wirtschaft. 

Neu ist auch das Preisausschreiben, bei 
dem jeder mit seinem Einkauf dabei ist 
und jährlich Gutscheine bis zu einem 
Wert von 150 Euro gewinnen kann.

Die Wahl des Marktweines wird aus ge-
gebenem Anlass auf einen späteren Zeit-
punkt verschoben. Ein neuer Termin wird 
rechtzeitig bekanntgegeben.

Sylvia Reininger 
Obfrau UDO Unternehmen Donaumarkt Ottensheim

Herrlicher Rundweg durch Naturschutz-
gebiet Tannermoor. 
Gesamtlänge etwa 14 km.
Samstag, 27. Juni 2020, Abfahrt um 8 Uhr 

beim Postamt auf der Bahnhofstraße.
Fahrt mit eigenen PKWs. Mitfahrmög-
lichkeit vorhanden. Mitglied beim Sport-
verein nicht erforderlich.

Infos bei Wanderwarten Gerhard 
 Allerstorfer, Tel. 83668, und Josef 
 Mahringer, Tel. 82790. 

Turn- und Sportverein Ottensheim – Sektion Wandern

TSV Ottensheim – Einladung zur Sommerwanderung in Liebenau 

 

EIN LEITFADEN DURCH DIE UNTERNEHMEN IM DONAUMARKT OTTENSHEIM

VIELFALT OTTENSHEIM

Aus derzeitiger Sicht können wir noch 
nicht sagen, ob die Veranstaltungen 
stattfinden!
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In Ottensheim gibt es keinen Raum, in 
dem wir proben bzw. eine Aufführung 
durchführen können. Also sind wir im Exil 
in Linz. Aber wir sind nicht untätig gewor-
den. Ganz im Gegenteil: 
Unsere nächste Aufführung findet am 25. 
April statt: in Lissabon, der Hauptstadt 
Portugals. Im Rahmen eines politischen 
Festivals, das zeitgleich in Lissabon und 
in Porto stattfinden wird, werden wir un-
ser selbst entwickeltes Stück zur Auffüh-
rung bringen. 2° – exit impossible – eine 
Bewegungstheaterperformance – zeigt 
die unweigerlichen Folgen des Klimawan-
dels für die Menschheit auf und ist so 
Spiegel und Brennglas zugleich: zeigen, 
was ist, und gleichzeitig den Finger in die 
Wunde legen – dort wo es weh tut. Hu-
morvoll, skurril und doch mit dem not-
wendigen tiefgründigen Ernst spielt das 
Ensemble des Theaters vom Ende der 
Menschheit, auf das wir uns unweigerlich 
zubewegen, wenn wir nicht doch noch die 
Notbremse ziehen. Aber danach sieht es 
nicht aus. Ein Thema, das uns alle betrifft. 
14 junge Menschen im Alter zwischen 11 
und 21 Jahren – und damit Menschen, die 
vom Klimawandel und dessen fatalen 
Auswirkungen unmittelbar betroffen sein 
werden – bringen dieses heiß diskutierte 
und umstrittene Thema auf die Bühne. 

Ein halbes Jahr intensiver Arbeit. In fünf 
Bildern werden unterschiedliche Facetten 
des Klimawandels und dessen Auswir-
kungen auf der Bühne entfaltet. Eine Er-
derwärmung von 2°, gemessen vom Zeit-
punkt des Beginns der Industrialisierung 
an, würde bedeuten, dass wir die letzte 
Abzweigung verpasst haben. Dann haben 
wir das Heft des Handelns endgültig aus 
der Hand gegeben – mit allen seinen fata-
len Folgen. 
Ein Empfang in der österreichischen Bot-
schaft und ein öffentlicher Workshop 
(Performative Arts and Resistance) im 
Rahmen des Festivals, abgehalten vom 
Theaterpädagogen Wolfgang Rohm, run-

den das Programm ab. Auch die Erkun-
dung der Stadt selbst darf natürlich nicht 
fehlen. Eine Bildungsreise der besonderen 
Art.
Und selbstverständlich werden wir unser 
Stück auch in Österreich zur Aufführung 
bringen. Die Ankündigung erfolgt, sobald 
ein passender Ort gefunden ist.

Mag. Wolfgang Rohm, MA 
www.derrohm.at 
www.spielbetrieb.at 
www.theater-asozial.at

Aus derzeitiger Sicht können wir noch nicht 
sagen, ob die Veranstaltungen stattfinden!

Statistik Austria erstellt im öffentlichen 
Auftrag hochwertige Statistiken und 
Analysen, die ein umfassendes, objekti-
ves Bild der österreichischen Wirtschaft 
und Gesellschaft zeichnen. Die Ergebnis-
se von SILC liefern für Politik, Wissen-
schaft und Öffentlichkeit grundlegende 
Informationen zu den Lebensbedingun-
gen und Einkommen von Haushalten in 
Österreich. Es ist dabei wichtig, dass ver-
lässliche und aktuelle Informationen 
über die Lebensbedingungen der Men-
schen in Österreich zur Verfügung ste-
hen. 
Die Erhebung SILC (Statistics on Income 
and Living Conditions/Statistiken über 
Einkommen und Lebensbedingungen) 
wird jährlich durchgeführt. Rechtsgrund-
lage der Erhebung ist die nationale Ein-
kommens- und Lebensbedingungen-
Statistik-Verordnung des Bundesminis-

teriums für Arbeit, Soziales, Gesundheit 
und Konsumentenschutz sowie eine Ver-
ordnung des Europäischen Parlaments 
und des Rates).
Nach einem reinen Zufallsprinzip werden 
aus dem Zentralen Melderegister jedes 
Jahr Haushalte in ganz Österreich für die 
Befragung ausgewählt. Inhalte der Befra-
gung sind u.a. die Wohnsituation, die 
Teilnahme am Erwerbsleben, Einkom-
men sowie Gesundheit und Zufrieden-
heit mit bestimmten Lebensbereichen. 
Für die Aussagekraft der mit großem 
Aufwand erhobenen Daten ist es von 
enormer Bedeutung, dass sich alle Perso-
nen eines Haushalts ab 16 Jahren an der 
Erhebung beteiligen. Als Dankeschön er-
halten die befragten Haushalte einen 
Einkaufsgutschein über 15,- Euro.
Die Statistik, die aus den in der Befra-
gung gewonnenen Daten erstellt wird, ist 

ein repräsentatives Abbild der Bevölke-
rung. Eine befragte Person steht darin für 
Tausend andere Personen in einer ähnli-
chen Lebenssituation. Die persönlichen 
Angaben unterliegen der absoluten sta-
tistischen Geheimhaltung und dem Da-
tenschutz gemäß dem Bundesstatistik-
gesetz 2000 §§17-18. Statistik Austria ga-
rantiert, dass die erhobenen Daten nur 
für statistische Zwecke verwendet und 
persönliche Daten an keine andere Stelle 
weitergegeben werden. 
Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitar-
beit! Weitere Informationen zu SILC er-
halten Sie unter:
Statistik Austria, Guglgasse 13, 1110 Wien
Tel.: (01) 71128 8338 
(werktags Mo–Fr 9–15 Uhr)
erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at

Theater asozial im Exil – Tournee nach Lissabon 

Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an
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Der Elternverein für die VS und NMS Ot-
tensheim freut sich, auch in diesem Jahr 
wieder einen informativen und inspirie-
renden Vortrag für Eltern und Interessier-
te anbieten zu können. 

Am Mittwoch, den 21. April um 19 Uhr 
wird Dr.in Andrea Scheuringer in der Aula 
der NMS Einblicke in die gewaltfreie 
Kommunikation nach Carl Rogers und 

Ideen für eine friedvolle Kommunikation 
innerhalb der eigenen Familie geben. 
Frau Dr. Scheuringer ist freie Trainerin, 
Psychotherapeutin und Supervisorin und 
Expertin für gewaltfreie Kommunikation. 
Eintritt: freiwillige Spende. Der Elternver-
ein freut sich über viele interessierte El-
tern. 

Laura Hainzl 
für den Elternverein

Aus derzeitiger Sicht können wir noch nicht 
sagen, ob die Veranstaltung stattfindet!

Verlegung der Demenzservicestelle Ottensheim

Training und Sprechtag für Betroffene 
und Angehörige in Ottensheim bleibt 
Oberösterreich bietet durch die Integrier-
te Versorgung Demenz (Träger: Österrei-
chische Gesundheitskasse und das Land 
Oberösterreich) eine noch bessere und 
schnellere Erreichbarkeit für betroffene 
Familien an. Um dies umzusetzen, wur-
den die bestehenden Strukturen verän-
dert. Im Zuge dieser Strukturveränderun-
gen wurde die Demenzservicestelle Ot-

tensheim nach Linz Nord/Urfahr, 
Ferihumerstraße 5 verlegt. Betroffene in 
Ottensheim haben aber weiterhin die 
Möglichkeit, die bestehenden Gedächt-
nistrainingsgruppen im Ort zu besuchen. 
Diese wurden ins Gemeindeamt verlegt. 
Auch das bisherige Service für Menschen 
mit Demenz und deren Angehörige (Psy-
chologische Abklärung, Früherkennung, 
Angehörigentreffen) kann weiterhin 
durch einen fixen Sprechtag der MAS Alz-
heimerhilfe direkt in Ottensheim in An-
spruch genommen werden. „Nicht alle 
betroffenen Familien können nach Linz 
kommen. Und zudem sind Rituale und 
Gewohnheiten wie ein Anker für Betrof-
fene, die Sicherheit und Orientierung ge-
ben“, freut sich Karin Laschalt das Ange-
bot in Ottensheim weitestgehend auf-
recht halten zu können. Die 
Demenzservicestellenleiterin bedankt 

sich dabei für die gute Unterstützung 
und Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
Ottensheim.
Wenn Sie Interesse an einem gezielten 
Training für Menschen mit Demenz oder 
an einem Angehörigentreffen haben 
oder Sie sich Sorgen um Ihr Gedächtnis 
machen und dies abklären lassen möch-
ten, wenden Sie sich bitte zur Terminver-
einbarung an Karin Laschalt: 0664/854 
6699 oder karin.laschalt@mas.or.at

Kontakt:
Karin Laschalt, Dipl. Sozialarbeiterin
Leitung Demenzservicestellen
MAS Alzheimerhilfe
Demenzservicestelle Linz Nord/Urfahr
A-4040 Linz, Ferihumerstraße 5, Top 3
Tel.: +43(0)664/8546699
E-Mail: karin.laschalt@mas.or.at
Web: www.alzheimerhilfe.at

Besuch des Ausschusses für Wirtschaft und Finanzen bei Wolfsteiner EDV
Am 10. März 2020 übergab der Obmann 
des Ausschusses eine Wirtschaftsförde-
rung nach den Wirtschaftsförderungs-
richtlinien der Marktgemeinde Ottens-
heim in Form von GUUTE Gutscheinen an 
die Firma Wolfsteiner EDV.
 Foto: Klaus Anselm

Elternverein ELVE
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In den Medien wird immer öfter das 
Schlagwort „Blackout“ verwendet, aber 
weite Teile der Bevölkerung können man-
gels Information die Gefahren einer sol-
chen Situation nicht erkennen. Bitte be-
suchen Sie daher auch die Seite des OÖ 
Zivilschutzes www.zivilschutz-ooe.at im 
Netz und sorgen Sie für Notfälle vor!

Mit Blackout wird ein länger dauernder, 
großflächiger Stromausfall bezeichnet, 
der mehrere Staaten gleichzeitig betref-
fen kann und dessen Auswirkungen weit-
reichend sind, konkret aber, aufgrund der 
fehlenden Erfahrungswerte, schwer ab-
schätzbar sind.

Der Begriff Blackout wird fälschlicher-
weise oft im Zuge von lokalen Störungen 
verwendet, bei denen der Strom für weni-
ge Stunden und nur in Teilen Österreichs 
ausfällt. Das ist aber ein normaler Strom-
ausfall. Von einem Blackout spricht man 
erst dann, wenn es sich um einen länger 
andauernden und überregionalen Strom-
ausfall handelt, der somit mehrere Bun-
desländer oder Länder betrifft.

Ursachen:
Das österreichische Stromnetz ist Mit-
glied des europäischen Netzverbunds. 
Die zunehmende Stromerzeugung aus 
Photovoltaik oder Windkraftanlagen, die 
zeitlich nicht immer zur Verfügung ste-
hen, in Verbindung mit dem Stilllegen 
von thermischen Großkraftwerken, führt 
zu einem sehr komplexen Stromsystem. 
Es sind immer öfter stabilisierende Ein-

griffe in den Betrieb des Stromnetzes nö-
tig. Das Stromsystem ist somit auch an-
fälliger für Störungen geworden. Eine 
Großstörung kann sich innerhalb von 
wenigen Sekunden über weite Teile Euro-
pas ausbreiten (Dominoeffekt). Weitere 
Ursachen sind in den Selbstschutztipps 
angeführt.

Auswirkungen:
Da unser Leben auf einer ausreichenden 
Stromversorgung basiert, werden alltäg-
liche Abläufe zu einer Herausforderung. 
Denken Sie an: Licht, Radio/Fernseher, 
Heizung, Internet, Telefon, Kühlschrank,.. 
Die Einsatzorganisationen stoßen rasch 
an ihre Grenzen, da sie selbst betroffen 
sind. Das allgemeine Gefahrenpotenzial 
steigt. Die Treibstoffversorgung und 
Kommunikation bricht zusammen, der 
Verkehr kommt rasch zum Erliegen. Im 
Bereich der Lebensmittelversorgung fal-
len die Kühlungen aus, die Kassen stehen 
still, Einkäufe können nicht verrechnet 
werden, …. Auch die Wasserversorgung, 
sowohl für den Koch- und Trinkbedarf, als 
auch für den Hygienebedarf, ist nicht 
mehr gewährleistet. Die medizinische 
Versorgung wird ebenfalls nicht mehr im 
vollen Ausmaß zur Verfügung stehen. 

Experten wissen, dass auf Grund der be-
reits jetzt instabilen Stromnetze ein 
Blackout kommen wird, nur der Zeit-
punkt ist nicht abschätzbar! Es wird aber 
von Experten befürchtet, dass dies jeden-
falls in den nächsten fünf Jahren gesche-
hen wird!

Auch der Oö. Zivilschutzverband infor-
miert die Bevölkerung regelmäßig über 
die Gefahren eines Blackouts und rät, Le-
bensmittelvorräte einzulagern. Jeder 
Bürger sollte für mindestens 7 Tage aut-
ark leben können! Das größte Problem 
aber stellt im Falle eines Blackouts die 
fehlende Versorgung der Bevölkerung 
mit Trinkwasser und eine fehlende ge-
ordnete Abwasserentsorgung dar. 

Die Marktgemeinde Ottensheim als Be-
treiber eines eigenen Wasserwerkes und 
eigener Abwasseranlagen kann diesem 
Problem entgegenwirken und mit techni-
schen Maßnahmen (externe Notstrom-
versorgung) auch für den Fall eines Black-
outs die Versorgung der Bevölkerung mit 
Trinkwasser und auch eine geordnete Ab-
wasserentsorgung sicherstellen. 

GR RegRat Helmut Schwetz 
Zivilschutzbeauftragter der Marktgemeinde Ottensheim

BLACKOUT – Selbstschutz ist der beste Schutz!
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Der Anmeldezeitraum in den Polytechni-
schen Schule Ottensheim hat begonnen. 
Sehr viele interessierte Jugendliche infor-

mierten sich am Tag der offenen Tür in 
der PTS über die Ausbildungsmöglichkei-
ten. In den unterschiedlichen Fachberei-
chen konnten die Interessierten ihren Fä-
higkeiten entsprechend am Unterricht 
teilnehmen, wobei sie von den gut aus-
gebildeten Schülern vor Ort und den 
Fachlehrern betreut wurden. Die Touris-
musgruppe lud zu einem Buffet. 
Die Leiterin Elfi Draxler weist darauf hin: 
„Die Lehre ist die beste Möglichkeit, Ler-
nen und Arbeiten zu verbinden, ein per-

fekter Weg, möglichst rasch selbständig 
zu werden – das Erfolgskonzept mit Zu-
kunft, Lehre mit Matura weit verbreitet. 
Lehrlinge von heute sind die Führungs-
kräfte von morgen.“ 
Wer sich für die duale Ausbildung ent-
scheidet, dem stehen alle Wege offen. 
Die rasche Anmeldung ist der erste 
Schritt zum Erfolg. Besuchen Sie die 
Homepage poly.ottensheim.at.

Elfi Draxler 
Leiterin der PTS 

Die Fachschule Bergheim ist eine dreijäh-
rige, berufsbildende Schule, in der fachli-
che Bildung, Allgemeinbildung und Per-
sönlichkeitsbildung wichtig sind. Im 
Rahmen von vielen fächerübergreifen-
den Projekten wird soziale und auch un-
ternehmerische Kompetenz vermittelt.

Es gibt zwei Ausbildungsschwerpunkte:
ECO Design – hier steht die Kreativität im 
Bereich Floristik, Planung und Dekorati-

on im Vordergrund. Mit der Abschussprü-
fung haben die Schüler*innen die theo-
retische Lehrabschlussprüfung für Floris-
ten.

Gesundheit und Soziale Berufe – hier 
sind die Lehrinhalte schon in Richtung 
Sozialberufe abgestimmt, und mit dem 
Abschluss sind sie auch schon zur Heim-
helferin und zur Kindergartenassistentin 
ausgebildet.

Alle Absolvent*innen (bei uns sind auch 
Burschen herzlich willkommen) der Fach-
schule Bergheim schließen mit dem 
Facharbeiterbrief „Ländliches Betriebs- 
und Haushaltsmanagement“ ab.

Beim Wohnen im Internat (nicht ver-
pflichtend) entstehen Freundschaften 
fürs Leben.

Ein Großteil unserer Absolventinnen 
schließt nach der Fachschule Bergheim 
eine Ausbildung in Sozialberufen an. Auf-
baulehrgänge zur Matura oder verschie-
den Lehrberufe sind auch sehr beliebt.
Wer sich über das Bildungsangebot infor-
mieren will, ist jederzeit herzlich will-
kommen. 

Schnuppertag am Donnerstag, 23.4.2020 
von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
(Bitte um Anmeldung – 07233/7227).

Aus derzeitiger Sicht können wir noch nicht 
sagen, ob die Veranstaltung stattfindet!

Ein musikalische, kulinarische Reise mit 
Melanie Stiftinger und Anna Larndorfer
Wo: Café Casagrande
Die Veranstaltung wird auf den Herbst 
verschoben!
Kosten: 24 Euro 
(für gutes Essen+ feine Musik)
Reservierung bitte unter: 
info@cafe-casagrande.at oder 
0664/6509205

Die Ottensheimerin Melanie Stiftinger 
singt und Anna Larndorfer begleitet sie 
am Klavier. Die Beiden musizieren seit 9 
Jahren miteinander. Die Liebe zum Blues, 
die Schönheit des American Songbooks 
und die Moderne Popmusik verbindet 
sie. Leidenschaftlich und authentisch – 
wie Curry, Gulasch und Apfelstrudel – 
unverkennbar.

PTS – Auf die Plätze fertig los …

Fachschule Bergheim – Erlebnisschule im Schloss

Curry, Swing und Gulasch 
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Schon ab der Mitte des vergangenen 
Jahrhunderts hat Viktor Frankl betont, 
dass der Mensch von heute unter einer 
existenziellen Frustration und unter ei-
nem Sinnlosigkeitsgefühl leidet. In mei-
ner langjährigen Tätigkeit als selbständi-

ger Moderator kam ich mit vielen Men-
schen in Kontakt. Dabei ist mir bewusst 
geworden, dass viele Probleme haben 
und großer Rede- und Handlungsbedarf 
besteht. Die überbordende Konsumge-
sellschaft erzeugt immer mehr Bedürf-
nisse, schafft es aber nicht, das mensch-
lichste Bedürfnis im Leben Sinn zu fin-
den, zu befriedigen. 
Nach meiner Ausbildung in Psychologi-
scher Beratung auf Basis der Existenz-
analyse und Logotherapie biete ich Bera-
tungsgespräche zur Persönlichkeits-
bildung, zur Stärkung des Selbstwert- 
gefühles sowie für Stress- und Krisenbe-
wältigung im CentrO an. Darüber hinaus 
unterstütze ich ältere Menschen, die sich 
die Sinnfrage im Alter stellen. Zur Entlas-
tung der Angehörigen von demenzkran-
ken Menschen biete ich stadiengerech-
tes Demenztraining an, das ich an der 
MAS Alzheimerakademie erlernt habe.

Praxisgemeinschaft CentrO
Freitags und nach Vereinbarung!
Mag. Thomas Schmäl 
Innerer Graben 12
thomas@schmael.at
+43 681 107 41 549
www.sinnfrage.at 

Waschen Sie Ihre Hände häufig!
Reinigen Sie Ihre Hände regelmäßig und 
gründlich mit einer Seife oder einem 
Desinfektionsmittel.

Halten Sie Distanz!
Halten Sie einen Anstand von mindes-
tens einem Meter zwischen sich und al-
len anderen Personen ein, die husten 
oder niesen.

Verzichten Sie vorerst auf Hände schüt-
teln und Umarmungen.
Berühren Sie nicht Augen, Nase und 
Mund! Hände können Viren aufnehmen 
und das Virus im Gesicht übertragen!

Achten Sie auf Atemhygiene!
Halten Sie beim Husten oder Niesen 
Mund und Nase mit gebeigtem Ellenbo-
gen oder einem Taschentuch bedeckt 
und entsorgen Sie dieses sofort.

Reduzieren Sie den Kontakt zu Mitmen-
schen auf ein notwendiges Maß!
Es sollen nur jene direkten Kontakte ge-
pflegt werden, die unbedingt notwendig 
sind und ansonsten Telefon oder andere 
technische Möglichkeiten genutzt wer-
den. Angehörige von Personen, die sich in 
einem stationären Aufenthalt in einem 
Krankenhaus oder in einem Pflegeheim 
befinden, werden ersucht, von Besuchen 
abzusehen.

Bleiben Sie informiert!
Verfolgen Sie die aktuellen Entwicklun-
gen über die Medien (Radio, Fernsehen, 
Internet, Zeitungen) und folgen Sie den 
Anweisungen von Behörden.

Links: 
www.ottensheim.eu
www.sozialministerium.at
www.ages.at
www.bmi.gv.at 

AGES 24-Stunden-Hotline: 0800 555 621 
Wenn Sie Symptome aufweisen oder be-
fürchten erkrankt zu sein, bleiben Sie zu 
Hause und wählen Sie bitte 1450.

Ihre Sinnfrage.at Praxis im CentrO 

Wie kann ich mich und meine Mitmenschen gegen das Coronavirus  
COVID-19 schützen?
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Auf der Suche nach einem Ferialjob (Kü-
che, Reinigung, Pflege) für den Sommer 
oder einer Zivildienststelle? Gerne ste-
hen unsere Bezirksseniorenhäuser (Hell-
monsödt, Bad Leonfelden, Engerwitz-
dorf, Gramastetten, Walding) als geeig-
nete Einrichtung zur Verfügung.

Interessiert an einer kostenlosen Aus-
bildung im Pflegebereich? Wir helfen Ih-
nen gerne weiter! Mehr Info unter www.
shvuu.at, 0732/731301/72477, oder direkt 
in unseren Bezirksseniorenhäusern.

Der Wirtschaftshof Ottensheim-Pu-
chenau beschäftigt gerne im Juli und 
August Ferialpraktikant*innen. Bewer-
bungen mit Lebenslauf und Motivati-
onsschreiben bitte an: Gemeindever-
band Wirtschaftshof Ottensheim-Pu-
chenau, Gewerbepark 11, 4100 
Ottensheim, office@wihof-otpu.at. 
Bewerber*innen müssen zum Zeitpunkt 
der Arbeitsantritt bereits 16 Jahre alt 
sein. Führerschein der Klasse „B“ gut 
aber nicht erforderlich. Wer gerne manu-
ell arbeitet, ist bei uns gut aufgehoben, 
auch zwei „linke Hände“ können Rechen 
halten ;-)

Bis zu 70m² als Büro/Praxis/Atelier/La-
ger im 1. OG eines 3-Parteienhauses 
(ohne Lift) in zentrumsnaher Lage in Ot-
tensheim mit Donaublick voraussicht-
lich ab September 2020 zu vermieten. 
Raumaufteilung: vom Vorraum begeh-
bar sind 3 Räume, Bad, WC sowie ein wei-
terer Raum mit Küchenelementen. Kon-
takt: 0699/11035594

Top Büroräume: Neu renovierte Büros in 
Ottensheim (EG 34m², OG 68 m²), ausge-
zeichnete Lage, Parkplätze. WILLHABEN: 
361219587. Tel.-Nr.: 0677/63797516 (Schin-
kinger, bzw. Frau Mag. Fahrnberger)

Verkaufe große, neuwertige Wohnung 
in zentraler Lage in 4111 Walding. Auf 
107m² Wohnfläche + 12m² Loggia befin-
den sich eine geräumige Wohnküche mit 
Einbauküche, 3 Schlafzimmer, begehba-
rer Schrankraum, Vorraum, Bad und WC 
getrennt, Abstellraum, geräumiger Vor-
platz, Kellerabteil, Tiefgaragenplatz etc. 
Böden: Holz, Fliesen. Fußbodenheizung. 
Nette Nachbarn. Verfügbar ab Sommer 
2020. Keine Maklergebühren. Landes-
darlehen möglich. 
VB 349.000 €, 06508477707 (Stefan)

Herr Dr. DI Johannes Weissenböck BSc 
hat am 05.12.2019, durch die vorgelegte 
Dissertation das Doktoratsstudium an 
der TU Wien Fakultät für Informatik voll-
endet. Wir gratulieren herzlich!

Stellenausschreibungen Immobilien Sonstiges

Alle Infos zu unseren Aus- und Fortbildungen finden Sie unter:

www.ooe.familienbund.at/ausbildungen

0732/60 30 60 - 12

familienbundakademie@ooe.familienbund.at

AUSBILDUNGEN mit Herz
 Kindergartenhelferin
 Spielgruppenleiterin
 Tagesmutter

© Yuganov Konstantin/shutterstock.com



Veranstaltungskalender – Aufgrund der Corona-Pandemie werden viele Veranstaltungen 
entfallen oder verschoben, bitte informieren Sie sich tagesaktuell über die Situation!

Marktgemeindeamt
Marktplatz 7
4100 Ottensheim
T (+ 43 – 72 34) 82 255 – 0
www.ottensheim.eu 

Sämtliche Angaben sind ohne Gewähr und erheben keinen Anspruch auf Richtigkeit und Vollständigkeit. Vereinsinterne oder 
regelmäßig wiederkehrende Termine werden aus Platzgründen nicht abgedruckt. Alle Veranstalter haben die Möglichkeit, auf 
der Homepage der Marktgemeinde Ottensheim (www.ottensheim.eu) Veranstaltungen, Vorträge, Kurse etc. einzutragen und 
somit der Öffentlichkeit zur Kenntnis zu bringen.

Fr 17.04.2020 20 Uhr Vaginas im Dirndl – Erhellend unkonventionelles 
Musikkabarett 

Alter Bauhof Ottensheim OTTO Kulturgenossenschaft

Fr 24.04.2020 KomA-Konzert: Albatre + Pencil and Cherries wird noch angekündigt KV KomA

Sa 25.04.2020 15 Uhr Herbert und Mimi – Allein daheim //  
Humorvolles Clowntheaterstück

Gemeindesaal OTTO Kulturgenossenschaft

Sa 25.04.2020 20 Uhr Frühjahrskonzert Musikverein Ottensheim Polyturnhalle Musikverein Ottensheim

Do/Fr 30.4./1.5.2020 Maifest Rodlgelände Landjugend Ottensheim-Puchenau

Fr/Sa 01./02.05.2020 17 Uhr Faustball Meisterschaft 1. Bundesliga Stadion Ottensheim TSV Ottensheim 

Fr 08.05.2020 KomA-Konzert: Hofmanninger / Schwarz wird noch angekündigt KV KomA ottensheim

Fr 08.05.2020 ab 14 Uhr Marktweinwahl Freitagmarkt UDO

Sa 09.05.2020 20 Uhr TONART Frühlingskonzert Landesmusikschule Ottensheim TONART Chor Ottensheim

So 10.05.2020 17 Uhr TONART Frühlingskonzert Landesmusikschule Ottensheim TONART Chor Ottensheim

Do 14.05.2020 19:30 Uhr Festkonzert Streichorchester Ottensheim Gemeindesaal Streichorchester Ottensheim

Do 14.05.2020 19 Uhr KomA Lesung + Konzert: M. L. Lehner + Millycent wird noch angekündigt Kulturverein KomA

So 17.05.2020 18 Uhr Chornetto Konzert Kirche Ensemble Chornetto

Fr 22.05.2020 15 Uhr Theater Isipisi -Faul und Frech Schweinepech // 
Beeindruckendes Figurentheater 

Gemeindesaal OTTO Kulturgenossenschaft

Sa 23.05.2020 18 Uhr Faustball Meisterschaft 1. Bundesliga Stadion Ottensheim TSV Ottensheim 

Mi 27.05.2020 Marktweinpräsentation wird noch angekündigt UDO

Do 04.06.2020 20 Uhr LALÁ- Call it human -Album Release Konzert Alter Bauhof Ottensheim OTTO Kulturgenossenschaft

Sa/So 06./07.06.2020 FrauenKunstHandwerk Ottensheim Ortskern Ottensheim VVLO Ottensheim

So 07.06.2020 16 Uhr Faustball Meisterschaft 1. Bundesliga Stadion Ottensheim TSV Ottensheim 

Do 11.06.2020 18 Uhr Faustball Meisterschaft 1. Bundesliga Stadion Ottensheim TSV Ottensheim 

Do 11.06.2020 20:30 Uhr KomA Lesung: Lydia Haider Fähre / Gwölb KomA

Sa 13.06.2020 20 Uhr Vario Brass // Das vielseitige Brassquintett Alter Bauhof Ottensheim OTTO Kulturgenossenschaft

Fr 19.06.2020 14 Uhr Sonnenwendfeier 2020 Rodlgelände www.ottensheim.at

Fr 19.06.2020 16 Uhr Drachenboot Marktcup Regattastrecke WSV Ottensheim

Sa 20.06.2020 Donaufest 2020 Donaulände ÖVP Ottensheim

Fr 26.06.2020 16 Uhr Offener Markt Ottensheim Ottensheim Linzer Straße UDO

Fr 26.06.2020 20 Uhr petra und der wolf // Mitreißendes Rockduo Alter Bauhof Ottensheim OTTO Kulturgenossenschaft

Sa 27.06.2020 ganztägig TSV / Sektion Wandern: Sommerwanderung Treffpunkt Ottensheim TSV Ottensheim

Sa 04.07.2020 11 Uhr Faustball Ortsmeisterschaft Stadion Ottensheim TSV Ottensheim 

Fr 10.07.2020 70 Jahre Alpenverein Ottensheim – FEIER Gemeindesaal Alpenverein Ottensheim


